Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Sonnabend den 11. Mai 5 


für alle Stände. 


Deut ſchland. 


| Die Luxemburgiſche Angelegenheit. 
1 Mähren heute (7. Mai) die bevollmächtigten Staatsmän⸗ 
Ä a ubon zur Conferenz zuſammentreten, um über Krieg 
4 N eden zu entſcheiden, hält ſich die Luxemburger Ange⸗ 
1 dame t auf der Tagesordnung der politiſchen Debatten noch 
Belag in der Schwebe. Was darüber noch in den Journalen 
ee, beruht nur mehr auf Vorausſetzungen und Mei- 
9 abgeſehen von den Vermuthungen, die man den wirk⸗ 
eſullaten der Conferenz nutzlos vorausſchickt. Die 
Allg, Ztg.“ ſieht es als eine politiſche Merkwürdigkeit 


en, und ſchreibt ferner? „So lange der Verlauf der 
„Verhandlungen nicht genauer bekannt iſt, bilden die 
ichen Porkommniſſe den einzigen Barometer der Si⸗ 
tt i und daß die letztere noch keineswegs vollkommen ge: 
vie 1 der Umſtand, daß die Rüftungen in Frankreich 
Üfty, lem fer fortgeſetzt werden.“ Das Blatt giebt dieſe 
Ngen darauf näher an. a 

let, 5. Mai. Geſtern hat die belgiſche Regierung 
U ung erhalten, an der Conferenz in London theilzu⸗ 
alloaie Man Saut daß unſer Geſandter in London, 
M denen de Weyer den Auftrag erhalten werde, Belgien 
f Sede Eröffnung der Conferenz wird der Legations⸗ 
. Der Julian Fane das Protokoll führen. Pe 
bein. „Schl. Ztg. wird unterm 6. Mai aus Berlin mitge⸗ 


don Herr v. 


** 


en laſſen. 


\ 


gißegen des künftige Woche einfallenden Wettages werden die für Nr. 39 des Voten 
ieſengebirge beſtimmten Inſertionen bis Montag früh 10 Uhr erbeten, Die Exp edition. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Paris, 7. Mai. Der „Abend⸗Moniteur“ meldet: Die 
Londoner Conferenz hat heute um 3 Uhr Nachmittags unter 
dem Vorſitze Lord Stanley's ihre erſte Sitzung gehalten. — 
Die „Patrie“ theilt mit, daß das Gerücht von der Vertagung 
der Conferenz allerdings gegründet war, inſofern die engliſche 
Regierung, welche geſtern den Ausbruch von Unruhen befürch⸗ 
tete, um Vertagung nachgeſucht hatte. Da indeß Alles ruhig 
blieb, wurde die 5 ag für den Nachmittag zuſammenbe⸗ 
rufen. — Der „Etendatd“ glaubt den Ausführungen der geſtri⸗ 

en „Patrie“ über den raſchen Fortgang der Conferenzver⸗ 
8 nicht beiſtimmen zu können. 

Der „Etendard“ enthält einen heſtigen Artikel gegen die 

fogenannte „Friedensliga“. — Der „Semaphore“ von Mar: 


ſeille dementirt auf Grund beſonderer Mittheilungen die Nach: 


19 BR die Friedens⸗Adreſſen zahlreiche Unterſchriften gefun⸗ 
den haben. 

London, 7, Mai. a. hai in der Sitzung des 
Unterhauſes Labouchere die Regierung interpelliren, ob eine 
eventuelle Garantie der Neutralität Luxemburgs ſeitens Eng⸗ 
lands vorher dem Parlamente vorgelegt wird. — Die Con⸗ 
ferenz wird heute Nachmittag 3 Uhr zu ihrer erſten Sigung 
zuſammentreten. Der Sitzungsſaal iſt derſelbe, in welchem 
1864 die Conferenz zur 9 der Elbherzogthümer⸗ 
frage ſtattfand. Die zweite Sitzung iſt wobrſcheinlich Soun⸗ 
abend. Angeblich iſt Italien noch unvertreten. 

London, 8. Mai. Bei geſtriger Conferenz hat ſich an⸗ 
ſcheinend keine weſentliche Meinungsverſchiedenheit unter den 
auf Großmächten herausgeſtellt, doch mußte, da Belgien und 
uxemburg ohne Inſtruction waren, die weitere Verhandlung 
auf Donnerstag vertagt werden. 5 ö 

„Times“ und „Morning Poſt“ ſtellen eine baldige und be⸗ 
friedigende Löͤſung der ſchwebenden Differenzen in Ausſicht; 
letzteres Journal meint ſogar, die Verhandlungen würden bes 
reits Sonnabend zum Abſchluß gelangen. ; ! 

Bien, 8. Mai. Die „Abendpoſt“ enthält folgen- 
des Londoner Telegramm: „In der Conferenz würde 
ein bereits ausgearbeiteter Vertrags ⸗Entwurf vorge⸗ 
legt, welcher, mit Ausnahme eines einzigen Artikels, 


(55. Jahrgang Nr. 38.) 


die * bag Buben fand. Es iſt die gegrün⸗ 
detſte Ausſicht auf eine baldige Verſtändigung vor⸗ 
handen.“ 2 

Preußen. 
Landtags = Angelegenheiten. 


Abgeordnetenhaus. 

Den 6. Mai 4. Plenar⸗Sitzung, vom Präſidenten 
v. Forckenbeck um 10 Uhr eröffnet. Nach einigen geſchäftlichen 
Mittheilungen von Seiten des Präſidenten, ertheilte derſelbe 
vor Eintritt des Hauſes in die Tagesordnung dem Finanz⸗ 
miniſter Frhr. v. d. Heydt zu folgender Mittheilung das Wort: 
„Es iſt dem hohen Haufe bekannt, daß in dem Geſetze vom 
28. Septbr. v. J., betreffend die Beſchaffung der durch den 
— 5 Krieg hervorgerufenen Koſten der Militär⸗ und 
Marine⸗Verwaltung, in dem letzten Paragraphen beſtimmt war, 
daß dem Landtage bei feiner nächſten Zuſammenkunft Rechen: 
ſchaft abzulegen und daß, inſoweit die Ausführung nicht er⸗ 
folgt, dann über die Fortdauer des Credits eine weilere geſetz⸗ 
liche Anordnung vorbehalten bleibe. Nach der damaligen 
Discuſſion war unter der nächſten Zuſammenkunft die nächſte 
ordentliche Seſſion des Landtages verſtanden, jedenfalls 
war von einer außerordentlichen Sitzung nicht die Rede. 
Deſſenungeachtet würde die Regierung nicht anſtehen, die Re⸗ 
chenſchaft jetzt gleich abzulegen, wenn es in der Vollſtändigkeit 
geſchehen könnte, wie es die Regierung ſelbſt für nothwendig 
erachtet.“ Mit Angabe der Gründe, warum dies nicht der 

ll iſt, wünſcht die Regierung in der nächſten ordentlichen 

eſſion die Rechenſchaft abzulegen und übergiebt der Miniſter 
auf Grund Allerhöchſter „ den Entwurf eines 
Geſetzes zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme. Dies ge⸗ 
ſchieht in einem einzigen Artikel. Hierauf wurde die Schluß⸗ 
berathung über den Entwurf der Norddeutſchen Verfaſſung 
a Der Referent Abg. Tweſten, welcher den Antrag 
geſtellt hat: 

„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: Der vor⸗ 
a e Verfaſſung die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung 
zu ertheilen,“ 

begründete denſelben durch einen umfaſſenden Bericht. Die 
General⸗Discuſſion begann und erhielt zuerſt gegen die Re⸗ 
terungsvorlage Dr. Waldeck das Wort, welcher in Gemein: 
ſchaſt mehrerer Mitglieder des Hauſes den Antrag eingebracht 
hat, die Zuſtimmung zu dem Verfaſſungs⸗Entwurfe nicht zu 
geben, vielmehr die königl. e aufzufordern, die 
anderweite Regelung der deutſchen Verfaſſungs⸗Angelegenheit 
im Sinne der von den Antragſtellern aufgeſtellten Grundſätze 
alsbald in Angriff zu nehmen. Für die Regierungsvorlage 
ſprach der Abg, Jung. — Außerdem ſprachen noch der Graf 
* Eulenburg (Deutſch Crone) für die Annahme der Nordd. 
Bundes⸗Verfaſſung und nach dem Abg. Dr. Waldeck die Abgg. 
Dr. Jacoby und Saltowsky gegen dieſelbe. 

In der 5. Plenar⸗Sitzung wurde die Schlußberathung 
über die Regierungs⸗Vorlage fortgeſetzt und ſprachen dafür 
die Abg. Dr. Hayn, Wagner (Neuſtettin), v. Unruh (Magde⸗ 
burg); dagegen Dr. Virchow, Dr. Koſch, Schulze (Berlin) 
u. d. 


m. 

6. Plenar⸗Sitzung, 8. Mai. In der Tagesordnung 
des Hauſes wurde die Schlußberathung fortgeſetzt. Für die 
Annahme ſprachen noch die Abgg. chenſperger und Dr. 
Lasker, dagegen die Abgg. Dr. Löwe (Bochum) und v. Hover⸗ 
bed. — Unmittelbar nach Lasker ergriff Graf Bismarck das 
Wort und ſagte: „Nur auf den ausdrücklichen Wunſch des 
Vorredners ergreife ich das Wort und erkläre kurz im Namen 


der königl. Regierung, daß es niemals die Abſicht geweſen iſt 


7 * 


1 


938 


"und Hat fein Können, die Finanpwirtbfäcft des Norge 


zu beſtreiten ſei. 


don als Beiſtand unſers Botſchafters in der 


— 


Bundes jo aufzufaſſen, als ob cumulatio neben den , 
die für die Reichskaſſe eingehen, außerdem noch 225 Th nr 
jeden Kopf innerhalb der geſeßzmäßigen Ziffer des sen * 
zahlt werden ſollten, ſondern daß immer die Meinung © 
weſen iſt, daß derjenige an der 225 Thlr. pr. Kop, 
durch den Ueberſchuß der Reichsſteuer über die ſonſt no 
digen Ausgaben nicht gedeckt wird, durch Matricular⸗ 
Ich würde bereits geſtern nach det 
des Abg. Virchow dieſe Berichtigung angegeben haben, 
ich mich meinerſeits zu dem Gedanken hätte erheben 
daß der Abg. Virchow dieſe Anſicht, auf die vor ihm au ie 
im Reichstage, noch ſonſt wo Jemand gekommen iſt, im e 
ausgeſprochen hätte.“ — Hierauf wurde der Schluß dir 
batte angenommen. Nach mehreren perſönlichen Bemerku m. 
reſumitte der Referent Tweſten die Debatte und wies die Alp 
die von ihm in ſeinem Eingangsberichte ausgeſprochenen e 
ſichten erhobenen Angriffe zurück. Die Abgg. Dr. Pirat] di 
Dr. Jacoby und Dr. Virchow erhielten noch zu perſöneſ g 
Bemerkungen das Wort, worauf das Haus zur Special 
cuſſion ſchritt und ohne Debatte die 79 Artikel 
Verfaſſung annahm. Bei namentlicher General 
mung über die ganze Verfaſſung wurde dieſelbe in e 
Leſung mit 226 gegen 91 Stimmen angenommen. . 


Berlin, 4. Mai. Geſtern iſt Herr v. Sera — 0 
onferenz e 


gereiſt. j 
„Der Feldherr General Vogel v. Rieter d. wird e 
die „B. Mont.⸗Z.“ hört — zum Befehlshaber der ſüddeuiſe“ 
Truppen deſignirt. f 
ie „Kreuz⸗Ztg.“ ſagt: „Wie verlautet, ſoll demnächſten 

den Spielböllen in Wiesbaden, Homburg und Ems ein “ 

gemacht werden.“ 4 
Wegen Vergrößerung des preuß. Staates durch die | 
Provinzen war es nothwendig, eine Vereinfachung des 1 
es und Verminderung des Schreibwerks dure 
führen. Angelegenheiten untergeordneter Art dürften vd 
ware nicht mehr der Allerhöchſten Entſchließung unterb „ 
werden. f 
Berlin, 7. Mai. Dem „Staats⸗Anz.“ liegt heute 2 
See vom 27. März 1867, betreffend die Ma 


legung der im Jahre 1866 durch die Tilgungsſonds einge 
ar re Die aa ume 
Seiten. del. 
Die miniſterielle „Prov. Correſpondenz“ bringt untel, 
Ueberſchrift „Conferenzen und Rüſtungen“ folgenden At N 
Die Beſorgniſſe wegen einer ernſteren Verwickelung au 
der Luxemburger Angelegenbelt waren in jüngſter Zeit 14 1 
4 


ocumente, bei. 


licheren Hoffnungen gewichen. Der Wunſch der Prrußiſch 
Rezierung und dis preußſſchen Volkes auf Erhaltung "4 
Friedens unterlag von vornherein keinem Zweifel, aber u 
die Bedenken, welche in Bezug auf die Friedens liebe J. 
relchs im Hinblick auf die Haltung der franzöfifchen Pig 
und auf die von der franzöſiſchen Regierung eingefta ine 
Maßen angeordneten Rüſtungen entſtehen mußten, waren eig 
theils durch die friedlichen Erklärungen in der amtlichen 
tung der franzöſiſchen ＋ 5 „Randerntbeils durch die 9% 
allen Seiten eingehenden Nachrichten von den gemeinſchaftl 2 
Bemühungen der Großmächte für die Erhaltung des Frier 
zerſtreut worden. Diele Bemühungen haben in der Thal iu 
Erfolg gehabt, daß geſtern, am 7. Mai, in London Konf 
zen der euro 1 Mächte 425 Beſprechung und Ve 
sung über die Luxemburger Angelegenheit 2 g 
leichwohl hat die Nachrl t von dem Zuſammen 


u 


IN Ten; nicht die erhöhte Beruhigung gewährt, welche n. 
dun gen Abſichten und Anzeſchen 172 75 erwartet rn 
815 lauten die vorläufigen Mitthellungen in Ben auf 
en en der Konferenzmächte günftig; namentlich ſoll 
1 d die Bedenken, welche es gegen die Sicherung einer 
rn 9 Luxemburgs zuerſt zu hegen ſchien, auf⸗ 


] en. 
0 ber die Aus ſichten, welche ſich auf die Konferenzberathun⸗ 
hir bründen, werden durch die Mittheilungen getrübt, welche 


N e Nachrichten bekunden, daß Frankreich 
FN. wie im amtlichen Blatte angedeutet 
dach 

„ d 

e 0 


re, Dina 
Ai dieſelde ü 


U 
1 erung neben dem aufrichtigem Wunſche und 
1 tledeuernden Beſtreben auf Erhaltung des 
Na, tens ſich der Rothwendigkeit ernfter Vor: 
1 ? ßen d Wachſamkeit nicht verſchließen dürfen. 
„ urn hat bisher keinen Mann einberufen , kein Pferd ge: 
N Id." Es hält auch jetzt nit blos an dem Wun⸗ 
de ländern auch an der Hoffnung auf 
| An A Die Konferenz kann die Erfüllung dieſer Hoff⸗ 
lein Gr ngen; aber dieſe Möglichkeit kann für Preußen 
bur de und fein, Vorſichtsmaßregeln zu vernachläſſigen, welche 
acht Pan unterbleiben könnten, wenn Frankreich, wie man vor 
Koqyaen erwarten durfte, durch dle That eine Sicherheit 
. NH es den Frieden in vollem Ernſte erſtrebt, nicht 
ur Möͤglichteit gelten läßt 
Gene ſchleunige friedliche Entſcheidung 
othw ie Konferenz wird unſere Regierung der 
aßr endigkeit überheben können, diejenigen 
ö teupgeln der Vorſicht zu ergreifen, welche fie 
dig Ins und Deutſchlands Sicherheit ſchul⸗ 


tag Preufifiie Panzerfregatte „Kronprinz“ ift vom Stapel 


TI At Da, Schiff „Gazelle“ ift am 4. d. M. in Malta an: 


Frie⸗ 


rung 4 Mal. Der neu ernannte Vicepräſident der Kgl. 
Wie für Holſtein, Elwanger, iſt hier eingetroffen. 
prendbaden, 5. Mai ieſer 27 werden ungefähr 
0 ungpliche Soldaten zur Badekur hier eintreffen. Eine 
| fm DR edeutende Zahl preuß. Offiziere find bereits eingetrof⸗ 
follen zur Kur noch mehrere Kameraden folgen. 


ulſchen I 


u 
17 


7 
* 


Ben. ‚A 


N 


gethan haben, eine Seſſion in kürzeſter Friſt anberaumen, allein 

der LE „Landesgrundgeſetzliche Erbvergleich“ von 

1755 duldet keine Ueberſtürzung, ſondern beſtimmt, daß die 

ur Berathung kommenden Regierungs⸗Vorlagen volle vier 

Wochen vor dem Landtage intimirt und mitgetheilt werden. 
Sach ſen. 

Dresden, 4. Mai. Auch in der heutigen Sitzung der 
erſten Kammer wurde der Entwurf der Norddeutſchen Verfaſ⸗ 
ſung einſtimmig angenommen. Die Zahl der 318 anweſenden 
Mitglieder überſtieg die verfaſſungsmäßige Zahl (/ ſämmt⸗ 
licher Mitglieber). 

»Sachſen⸗Weimar. 

Weimar, 5. Mai. Die „L.⸗Ztg.“ berichtet die heute er: 
folgte Eröffnung des außerordentlichen Landtags, im Auftrage 
Sr. kgl. Hoheit des Großherzogs, von den drei Departements⸗ 
Chefs des Stagtsminiſteriums, den Herren Staatsminiſter 
v. Waßtdorf, Wirkl. Geh. Rath Thon und Wirkl. Geh. Rath 
v. Winzingerode. Die vom Geh, Staatsrath Rühling verle⸗ 
ſene hohe Propoſitionsſchrift bezeichnet als eigentlichen Zweck 
der Zuſammenberufung des Landtags die Entſcheidung ſeiner 

uſtimmung zur Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes. — 

Gotha wurde am 6. in der gemeinſchaftlichen Sitzung 
des Landtages dieſelbe Verfaſſung zur Genehmigung . e 
während daſelbſt, wie aus Coburg berichtet wird, am 4. Mai 
zur Feier der ſilbernen Hochzeit des herzoglichen Ehepaares 
im Palais große Gratulationscour ſtattfand. 

eimar, 7. Mai.) In der heutigen Sitzung des Land: 

tages wurde die Norddeutſche Verfaſſung angenommen. — 

90 Gotha beantragte der Referent Wilke, die Verfaſſung des 

orddeutſchen Bundes en bloc anzunehmen. Morgen (8. Mai) 
erfolgt die Abſtimmung. 


Großherzogthum Heſſen. b 
Darmſtadt, 6. Mai. In heutiger Sitzung der Abgeord⸗ 
netenkammer wurde eine Regierungsvorlage eingebracht, in 
welcher die Bewilligung von Geldmitteln zum Ankauf von 
Zündnadelgewehren, beziehungsweiſe zur Umwandlung in ſolche, 
verlangt wird. 5 } 


Sefherreicd, 


Aus Wien vom 4. Mai ſchreibt der Correſpondent der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ unter anderem: „Von Bedeutung iſt aber 
der Umſtand, daß die Kaiſerfamilie ſich bereits am 8. d. zu 
einem längeren Aufenthalt nach Ofen begiebt, ja, es heißt ſo⸗ 
gar, die allerhöchſten Herrſchaften würden er geraume Zeit 
nach der Krönung, vielleicht erſt gegen Ende Juni, hierher 
zurückkehren. Wenn man die Situation wirklich für ſehr ge⸗ 
fahrvoll halten und eine Verwickelung Oeſterreichs in die 
ſchwebenden Händel beſorgen würde, dürfte der Monarch ſich 
ſchwerlich jetzt ſchon auf längere Zeit aus der Reichs⸗Haupt⸗ 
ſtadt entfernen, 0 5 

In öſterreichiſch Dalmatien bereitet ſich etwas vor; die 
öſterr. Erzherzöge bereiſen das Land, inſpiciren die Feſtungen 
und Häfen ꝛc., während die Spitzen der dalmatiniſchen Landes: 
behörden Rundgänge durch das Land machen. Dalmatien 
füllt ſich immer mehr mit öſterr. Militär. — Aus Candia 
erfährt man, daß ein reſultatloſes Gefecht mit den Inſurgen⸗ 
ten ſtattgefunden hat. Omer Paſcha ſcheint übrigens feines 
Sieges nicht gewiß zu ſein, da er Verſtärkung verlangt hat. 
— Man fängt an, wegen des böfen Geiſtes unter der islami⸗ 
tiſchen Bevölkerung des ganzen Reiches um den Thron des 
Sultans beforgy zu werden; eine muhamedaniſch⸗fanatiſche 
Verſchwörung ku 15 Netze von Trebiſonde bis Syrien aus⸗ 
geſpannt. — In Bulgarien iſt große Aufregung, weil den 


13 


U 


Chriſten männl, Geſchlechts vom Tage ihrer Geburt angefan: 


gen, eine jährliche Taxe von 27 Piaſter 22 Para auferlegt 


wird, als Ent 1 für die Befreiung vom Militärdienſte, 
‘ 0 


und weil dieſe Steuer ſowohl für das ve 

Jahr zu leiſten iſt. Die Chriſten weigern ſich nicht, Militär⸗ 

diente zu leiſten, wenn dies nur die ſie fürchtende Pforte er⸗ 
ube, und proteſtiren darum gegen die Ordre. 


Schweiz. 
Bern, 1. Mai. Die „K. Z.“ berichtet, daß Seitens Preu⸗ 
ßen vom General v. Röder, gleichwie von Frankreich, nun auch 


oſſene, wie für das 


eine Erklärung, betreffend die ſchweizeriſche Neutralität, dem 


Bundespräſidenten abgegeben worden. — Da über die Schweiz 
eine wahre Invaſion fremder Silbermünzen n iſt, 
hat der Bundesrath, geſtützt auf Art. 8 des zwiſchen Frank: 


reich, Italien, Belgien und der Schweiz abgeſchloſſenen, inter: 


nationalen Münzvertrages, demzufolge ein IN der contra: 
birenden Staaten auf feiner Grenze Büreaur für die Einwech⸗ 
ſelung feiner kleinen Münzen gegen Gold und grobe Silber⸗ 
ſorten zu errichten hat, ſeine Geſandten in Paris und Florenz 
beauftragt, bei den dortigen Regierungen die nöthigen Schritte 
zu thun, daß jeder dieſer beiden Staaten der im Art. 8 ent⸗ 
haltenen Beſtimmungen nachkomme und ſolche Büreaux an 


ſeiner Grenze herſtelle. 
f Belgien. 
Brüſſel, 1. Mai. In der heutigen Sitzung der Kammer 
iſt das neue Wahlgeſetz mit 61 gegen 45 Stimmen angenom⸗ 


men worden. Die Aenderungen dieſes neuen Geſetzes find im 
Ganzen unbedeutend. 


Niederlande. 

Haag, 7. Mai. Eine hier eingetroffene Deputation aus 
Luxemburg (Bürgermeiſter und zwei Schöffen an der Spitze) 
hatte geſtern mit dem Prinzen Heinrich eine Beſprechung und 
reiſt heute nach London, um der Conferenz eine Ndrente zu 
überreichen. 

Frankeeich. 


Das Pariſer Blatt „Mouvement“ ſchreibt: Die Zuſtim⸗ 
mung Englands zur Garantie der Neutralität Luxemburgs iſt 


genden. — Bei der Armeereform behält die Kammer das 
echt der jährlichen Jaun des Contingents. Die Dienſt⸗ 
befreiung durch gute Nummern bleibt beſtehen. Der Activ⸗ 


dienſt iſt ein 5jähriger, die Reſervezeit 3: oder Ajährig. 
ris, 4. Mai. Die Anſicht, daß der Frieden erhalten 


a „ 
bleibe, äußert ſich inzwiſchen in einzelnen Symptomen. Als 


Marſchall Niel, der mit vielem 


* 


mund des Kaiſers von Rußland, ſpricht. 


eins derſelben wird des vielverbreiteten Gerüchts erwähnt, daß 
Eifer und Umſicht die Kriegs: 
vorbereitungen geleitet hat, feinen Abſchied zu nehmen gedenke. 
Man hält dies Gerücht für unbegründet und eben nur als 
einen Ausfluß der öffentlichen Meinung, die den Friedensaus⸗ 
ſichten Vertrauen ſchenken möchte. ichtsdeſtoweniger fühlt 


man heraus, daß das Vertrauen kein vollſtändiges iſt. Die 


592 77 70 von Lyon und Lille erzählen von fortwährenden 
ruppenbewegungen; der Ankauf von Pferden dauert fort, 
und der „Moniteur“, der ja verſichert hat, daß dieſe Ankäufe 
nur geſchehen, um unſere aus Mexiko 3 Kadal⸗ 
leriſten wieder beritten zu machen, iſt nicht im Stande, alle 
ae zu zerſtreuen. 

aris, 5. 


mehrerer Souveräne, auch von dem des Königs Wilhelm 1, 
g Man will in dieſer 


Nitiheilung die erſte ſichere Kundgebung der feſten Hoffnung 


„ Mai. Das Ereigniß des Tages iſt eine Notiz 
im „Conſtitutionnel“, die von dem hier erwarteten Beſuch 


— 


auf einen friedlichen Ausgleich des Conflictes ſchen, und Anz 
behauptet, daß der en der Notiz in dem Cabinelle be 
Kaiſers ſelbſt zu ſuchen ſei. Wie weit dieſe Anſchauunge un 
rechtigt, läßt man dahingeſtellt, und conſtatirt nur WITT 
Eindruck, daß heut zum erſten Male die Gerüchte von den le, 
gelegten Kriegsrüſtungen etwas in den Hintergrund „rl 
s trennen uns übrigens nur noch wenige von n 
öffnung der Londoner Conferenzen, und es wird ja 2 el. 
lingen, dem schwankenden Zuftande bald ein Ende zu ma 
Paris, 6. Mai. Wie in finanziellen Kreiſen MAR] 
wird, werden Rothſchild und der „Crédit⸗Foncier“ der u] 
niſchen Regierung 300 Millionen Francs auf die Lunge 
güter vorſtrecken. — Der König von Griechenland reiſt n 
nach Berlin. 


ati 

Rom, 3. Mai. Das „Giornale die Roma“ enthan 
päpſtliches Decret, durch welches dem Biſchof von, 0 
proviſoriſch auch das von der ruſſiſchen Regierung willkü 
aufgehobene Bisthum von Kamieniec übertragen wird. 
Decret fügt hinzu, der heilige Vater habe dieſe Grnenmil i 
den amtlichen malen veröffentlichen laſſen müſſen, und & 
langen zu laſſen, nachdem es den ihm treu geblieben e 


kein anderes Mittel beſitze, dieſelbe an ihre Beſtimm 
ſchöfen in Rußland bei ſchwerer Strafe unterſagt ſei, f 


pält 0 


Verbindungen zu pflegen. 5 i 
Aus Florenz wird unterm 28. April der „K. Z. 
ben: Es wird ſehr viel auf den Bericht ankommen, 
Finanzminiſter auf den 6. Mai zu erſtatten verſprochen 
Eine große Anzahl von Finanz⸗Capacitäten weiß leider Tin 
andern Ausweg mehr vorzuſchlagen, als die Creirung 
durch die Kirchengüter garantirten 5 in deem A 
Form, und Hr. Ferrara ſoll ſich ebenfalls ſtark dieſem 
zuneigen. — Die italieniſche Nationalbank wird durch 
igl. Entſcheidung ermächtigt, Bankdillets von 2 Franc 
zugeben, deren Annahme jedoch nur für die Werthe von Fon 
obligatoriſch iſt. Die Ausgabe dieſer Billets wird auf 
auf die Summe von 50 Millionen beſchränkt. im. 
Florenz, 3. Mal. Eine Reorganiſation der Marne 
anbefohlen. Die organiſirte Armee ſoll 72 Activregſ 
und 30 Provinzialregimenter umfaſſen. 0 
Florenz, 3. Maj. Der zöſterreichiſche Geſandte, 7 
Kübel, wurde geſtern vom Könige empfangen. — Herr 
natti, italieniſcher Miniſter zu bz iſt zum Ve 
bei der hohen Pforte ernannt. — Die Nachwahlen zur , 
9 find dem Cabinet Ratazzi durchweg günſtig 
gefallen. „ pol 
lorenz, 4. Mai. (W. T. B.) Nachdem der König, „ 
Italien eine Einladung erhalten hat, an der Londoner af 
erenz theilzunehmen, hat derſelbe feinen Geſandten in Len 
arguis d' Azeglio, mit der Vertretung Italiens bean 
— Aus Spanien wird die aufſtändiſche Bewegung in “ 
lonien dementirt. B 
Ae 7. Mai. Nach dem Geſetzentwurf, ben 
die Reorganisation der Armee, foll dieſelbe auf dem Fri zen 
fuß 200000 Mann, auf dem Kriegsfuß 550000 Mann ar 
en; der bisherige Beſtand wird dadurch um 1 
herab eſetzt. — Der Kriegsminiſter hat bei dem fut 
um die Bewilligung von einer Million Francs zur 2 „ 
der Koſten für die Umarbeitung der Gewehre nachgeſuch } 
Spanien. BR 
Durch königliches Decret vom 4, Mai in der on 
Zeitung veröffentlicht, ift Herr Seijas Lozano zum Präſidel 
des Senats ernannt, — 


* = N ’ Ss 
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181 Portugal. N 

beg yilabon, 4. Mat. Die Königin, begleitet von dem Her. 

m 85 ug f ing" grobe 8 00 et ni .. 
h 5 „von wo ſie ſich ma alten begeben wird. 

Der König geleitet feine Gemahlin bis Cload, 


Großbritannien und Irland. 


Singen London iſt am 1. Mai der König von Griechenland 
a Bein fen und ſetzte Tags darauf ſeine Reiſe nach Paris, 
n und Wien weiter fort. 
und SB: Verhandlungen gegen die Angeklagten General Burke 
Aͤdeten wic Doran vor der Special⸗Commiſſion in Dublin 
Adaulete nit dem Aae der Geſchwornen, das auf „Schuldig“ 
E (iv und dem Urtheilsſpruche des Gerichtshofes. Vor der 
ſie eiwang des letzteren wurden beide Angeklagten gefragt, ob 
die 5 zu ihren Gunſten zu ſagen hätten. Burke erklärte 
menfagen mehrerer Zeugen für falſch. Maſſey denuncirte 
der eb eidiger Verräther. ach einigen Bemerkungen Doran's, 
r G alls die Zeugen falſcher Angaben beſchuldigte, zog ſich 
cher dchta hof, für ehe Minuten zurück, worauf der Ober: 
kung it as Urtheil, auf Tod lautend, ausſprach. Die Hinrich: 
des Urte 29. feſtgeſetzt, man hofft jedoch auf Abänderung 


Aufi 3 j 
Na ehen erregt das Entrinnen eines gefangenen Feniers, 
Ale Ya omanı, der aus dem Fenſter des . 
während ſorſchungen blieben nach dieſem gefährlichen Sprunge 
war v. des forteilenden Zuges erfolglos. Der Flüchtling 
er n bunden. 
en n der Nähe von Ternworth aus dem Courierzuge 
bac feniſche Gefangene iſt nach viertägigen Nach⸗ 
feftgenom von der Polizei in Atherſtone wieder enideckt und 
onen ee, 
un, n, 6. Mai. Das heute im Hyde⸗Park von einer 
1 Dei ten Menſchenmaſſt abgehaltene Meſerm⸗Meung verlief, 
0 Polit. Berichte darüber eingegangen, in ruhiger Weiſe. 
und das 3 (5000 Mann waren über den Park hin vertheilt) 
Im Uanterbiltar hielten ſich in angemeſſener Ane u 
tem Zuruf auſe wird Gladſtone am 5. beim Eintritt mit lau: 
f von liberaler Seite empfangen. 


Rußland und Polen. 


bon etersburg, 6. Mai. Der Eisgang auf der Newa hat 
dor nnen. Die Eröffnung der Schifffahrt ſteht demnächſt — 
er Raifer wit am 14. Mai zurückerwartet. — Die 
t each Anleihe findet bier eine günſtige Aufnahme. 

meldet daß burg, 5. Mai. Ein Telegramm der „Nord. P.“ 
Großfürst. Se. Maj. der Kaifer und Ihre kaiſ Hoheiten der 
lage in Thronfolger nebſt Gemahlin am vergangenen Frei: 

Peter oskau eingetroffen ſind. 

| Mir des geurg, 7. Mai. Nach getroffenen Anordnungen 
Perlin = aiſers Majeſtät am 17. d. Mis. von hier über 
| 


— 


neue fl. 


Auf aris gehen und in Berlin einen Tag verweilen. 


di - 
 Rabripeinugreile am 10, Juni it ein Wufenihalt in Warfchau 


Moldau und Waladei. 


But 
und pi areſt, 1. Mai. Der nordamerikaniſche Generalconſul 
dire, urch Agent Capkai überreichte heute feine Accre⸗ 
N Bar reiſt Sonnabend in die kleine Walachei. 


Serbien. l 


. Aus B } 
Beſa elgrad iſt am 6. Mai der letzte Reſt der türki 
bun abmarſchirt. Ali Bey bleibt als Cenmiſſal zur 


* dn 
7 * aller weiteren Angelegenheit daſelbſt. 


e 
Fan 
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Griechenland. 

Athen, 27. April. Die Nationalperſammlung ernannte 

Maurocordatus durch ein Decret zum Generalgouverneur. 
T üg kei. 

Konſtantinopel, 27. April. Nicht zufrieden mit den 
langſamen Verhandlungen in Konſtantinopel, von Nubar⸗ 
Paſcha geleitet, hat der Vicekönig von Egypten ſeinen Trup⸗ 
gan 9 Nichtbetheiligung an Omer Paſcha's Operationen 
efohlen. 

us Konſtantinopel wird vom 29. April berichtet: 
md Paſcha beſchäftigt ſich mit einer Umformung des ganzen 
Verwaltungsweſens und habe vorläufig ſchon die Beamten⸗ 
gehälter um 16 pCt. verkürzt. N 

Smyrna, 27. April. Der Gouverneur von Jeruſalem, 
Sun Paſcha, wurde wegen Bedrückung und Erpreſſung ab⸗ 
geſetzt. 

Amerika. 

Aus Newyork vom 3. Mai wird pr. allantiſches Kabel 
gemeldet: Nach Berichten, welche der mexikaniſchen ln 
ſchaft in Wafhington zugegangen find, haben die Republikaner 
Queretaro genommen. RE 

Aus Newyork ift mit dem Dampfer „Aſia“ die Nachricht 
eingegangen, daß im Senat eine Reſolution eingebracht wor⸗ 
den 0 lux. Ang.), welche dahin geht, daß Amerika in der 
mexikaniſchen wie luxemburgiſchen Angelegenheit die Vermit⸗ 
telung übernehmen möge. 

Aus Newyork vom 27. April wird per Dampfer „Balli⸗ 
more gemeldet: Kaiſerlichen Berichten zufolge wurde Puebla 
zurückerobert. E ee 

Newyork, 4. Mai. Der Gerichtshof von Virginien hat 
einen Habeas⸗Corpus erlaſſen, welcher verfügt, daß Jefferſon 
Davis am 13. Mai vor Gericht zu ftellen iſt. — Aus Chicago 
wird eine große Arbeiter⸗Strike gemeldet. Die Abeiter ver⸗ 
langen, daß die Arbeitszeit auf 8 Stunden täglich feſtgeſetzt 
werde. \ 

Jefferſon Davis weigert ſich nach „Newyork Herald“ ein 
Gnadengeſuch einzureichen, weil ein derartiges Geſuch das Be⸗ 
kenntniß einer Schuld in ſich ſchließe. Dem Attorney General 
gehen fortwährend aus Norden und Süden zahlreiche Petitio- 
nen zur e e weiland Präſidenten der Conföderir⸗ 
ten Staaten zu. — Miramon wird todtgeſagt. 

Man ſchreibt dem „Moniteur“ aus Panama: Die Lage 
der vereinigten Staaten von Columbia iſt eine ſehr geftörte, 

deſſen war die Nachricht von dem Staatsſtreich des General 
Mosquera ungenau, Es ift nicht wahr, daß die Majorität 
des Congreſſes arretirt worden ſei; nur Dr. Murillo iſt feſt⸗ 
genommen worden. — Man hofft, daß im Staate Magdalena 
der Friede erhalten werden wird, da die beiden Bewerber 
Level und Abello ſich zu verſtändigen übereingekommen ſind. 
Der General Mosquera, der geneigt ſcheint, ſeine Präſidenten⸗ 
würde jo lange wie nur möglich zu behaupten, läßt den Hafen 
von St. Martha befeftigen und das Schloß von Cartagena 


ausbeſſern. - 

Aus 51 theilt die „Weſ. 30 unterm 16. April 
mit; Am 14. April haben ſich die leßten Franzoſen einge⸗ 
ſchifft; am 16 folgt ihnen die öſterreich. 859900 „Dandold“. 
Im Ganzen find 27 — 28000 Franzoſen, ca. 3900 Geſterreicher 
und Belgier und 360 2 5 eingeſchifft. Im Ganzen 
waren 600 Aegyptier, und ſind alſo gegen 240 meift in Ge⸗ 
fechten umgekommen. 2 

Aſien. 


„Dem „Moniteur“ meldet man aus Japan: Nach den i 
Leichenfeierlichkeiten wird der neue Taikun die fremden Ges 


* 


ſandten im neuen laſte zu Oaſaka empfangen. Der Nach⸗ 
fuolger des Mikado he; Ka 1 falt in — Beſitz der geit. 
lichen Würde geſetzt. N 


Vermiſchte Nachrichten. 

Aus dem Liegnitzer Kreiſe berichtet die „Schl. Z“ einen 
„merkwürdigen Fund“. Bei Aufdeckung eines Thonlagers zu 
Mertſ chütz wurde vor 14 Tagen an der Stelle, wo früher 

ein Haus geſtanden, und zwar unter den Räumlichkeiten, die 

ehemals zu Kammer, Schuppen und Tenne gedient haben, 
etwa 2—3 Fuß unter der Erde, 18 Seelette auf efunden, von 
den 5 Kinder, die übrigen 13 von erwachſenen Perſonen her⸗ 
rührten. Auffallender Weiſe fanden ſich darunter 3 mit einer 
ſtarken Eiſendrahtſchlinge um den Hals. Auf welche trübe 
eit, ob auf den ſieben⸗ oder dreißigjährigen Krieg, das Auf: 
nden dieſer noch gut erhaltenen Gebeine hindeutet, und aus 
welcher Veranlaſſung dieſer Kirchhof unter einer menſchlichen, 
früher iſolirt gelegenen Wohnung entſtanden ſein mag, wird 
ſich wohl kaum ermitteln laſſen. 
Hamburg, 1. Mai. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Allemannia, Capitain Meier, am 20. vor. 
nats von Newyork abgegangen, iſt nach einer ausgezeichnet 
ſchnellen Reife. von 9 Tagen 14 Stunden am 30. vor. Mts. 
2 Uhr Nachmittags in Cowes angekommen, und hat, nachdem 
es daſelbſt die für Southampton und Hävre beſtimmten Paſſa⸗ 
en gelandet, um 6 Uhr Abends die Reife nach Hamburg 
ortgeſetzt. Daſſelbe überbringt: 156 Paſſagiere, deutſche Bolt, 
900 Tons Ladung und 247500 Dollars Contanten. 

[Wenn nicht wahr, gut erfunden!] Dieſer Tage 
wurde Graf Bismarck von einem ſeiner Standesgenoſſen im 
Vertrauen gefragt, ob wir Krieg oder Frieden haben würden? 
„Das kann ich er wahrhaftig nicht jagen, mein Lieber,” 

lautete die Antwort Bismarcks, „ich habe heute die Zei⸗ 
tungen noch nicht geleſen!“ 

Belang Diebſtähle.] In Graz find jüngft dem 
FM. Benedek feine ſämmtlichen, meiſt mit werthvollen Stei- 


nen beſetzten Orden geſtohlen worden. Silberzeug und Gold 
blieb unberührt. An den Fußtapfen erkannte man, daß der 
Dieb barfuß gegangen war. — Aus dem Wiener Beughaufe 
wurde kürzlich eine Kanone geſtohlen; vom Urheber keine Spur. 
Ein Poliziſt glaubt endlich dieſelbe bei einem Eiſenhändler 
entdeckt zu haben, und obwohl dieſer ihm bemerklich macht, 
daß dies nur ein als altes Eiſen gekaufter Mörfer 5 dieſer 
doch confiscirt. Nach einigen Tagen läßt jedoch die Behörde 
den Händler wiſſen, daß er ſeinen Mörſer wieder abholen 
laſſen könne. (Ungeheuer öſterreichiſch gemüthlich!) 
Der „Times“ ⸗Correſpondent ſchreibt, daß die Theuerung 
aller Lebensbedürfniſſe nie jo groß und fo allgemein als jetzt 
geeweſen ſei. Ein bedeutendes Einkommen reicht gegenwärtig 
in Amerika kaum aus, das Nothwendigſte zu beſtreiten. Ein 
kleines Haus in einer abgelegenen Straße iſt unter 3000— 
4000 Dollars . nicht zu haben. Das bekannte 
Haus Maiſon Doré auf dem Union⸗Square in Newyork wurde 
wegen Einſtellung des Geſchäfts verkauft und brachte ohne 
Möbel 300,000 Dollar ein. Die Hötelpreife find ſaſt uner⸗ 
ſchwinglich, der Durchſchnittspreis für zwei Hinterſtuben im 
zweiten Stock nebſt Koſt beträgt für eine Perſon 11 Dollar 


pro Tag. hältni 
f een geſtaltet ſich dadurch immer flauer und der Blick 
des Publikums richtet ſich bei den troſtloſen Ausſichten für 
den kommenden Sommer auf die Staatsfinanzen und findet 
auch dort nur trübe Zuſtände. 8 . 
[ [Bierproduction.] A5 den Brauhäuſern Wiens und 
der Umgebung wurden im Monate März 336418 Eimer Bier 
gebraut. Von den einzelnen Brauhäuſern haben davon erzeugt: 


SER 


U 


4 


ga 


Die übrigen Artikel ſtehen damit im Verhältniß. 


Kleinſchwechat 81360, St. Marx 44800, 8 00, J. 
fee 22000, Brunn 21000, Hütteldorf 14628, Ottakrin 
Schellenhof 12800, Nußdorf 12600, Simmering 121 
tenihal 12000, Währing 6600, Grinzing 6480, Ga 
„Fünfhaus 6000, Hernals 4600, Neudorf 3810, 
3600, Perchtoldsdorf 2940, Leopoldsdorf Margat 
1700, Himberg 1200, Raubenftein 1000, Gablig 900, 


630 Eimer. 25.5. 
[Spitzbuben⸗Meeting.] In London fand am 2 
M. in dem Miſſion⸗Houſe eine eigenthümliche Verſam eh au 
von einer äußerſt zahlreichen Geſellſchaft Londoner ni ME 
114 | 
fl 


ſtatt, die dort einen Vortrag zweier Perſönlichkeiten an 
die ehemals unter der Gaunerzunft als hervorragende 
bekannt, ihren Lebenswandel jedoch geändert und ſich 
hatten. Beide Herren waren durch langjährige Bekanniſeh, 
mit den Geſängniſſen des Landes vertraut, ſchilderten iht 
ben in denſelben und hielten ihren früheren Genoſſen, 1 
Zuhörern, die dort gemachten Erfahrungen, die nicht ann | 
mer Art waren, vor. Beide Redner en das in 11 
Gefängniſſen herrſchende Syſtem und ſprachen ſich über 4 
körperliche Züchtigung, die Prügelſtrafe, ſehr ungünſtig , 
Der zweite Redner, der eine große Erfahrung hinter 10 % 
malte die Schreckniſſe der Transportation mit den lebendig * 
rien aus und ſchloß mit einem bewegten Aufrufe an b 
nweſenden, die Herren Gauner und Spitzbuben, ſich van 
Verſuchung zu hüten. Das anweſende, lauſchende Publ W 
hörte die Vorträge bis zu Ende mit Beifall und bewies, Je 
* 


ihre früheren Herren Collegen durch ihre Bekehrung ihre 

pularität nicht verloren hatten. — 
Eiſenbahn. | 

Breslau, 7. Mal. Auf der für den 27. Mai anberalli, 

ten General: Berfammlung der Actionäre der Bres la, 

Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn ſtehen u. A. %% 


gende Anträge des Verwaltungsrathes zur Berathung 4 


Beſchlußfaſſung: Weiterführung der Frankenſtein⸗Lien 
nitzer Bahnlinie von Liegnitz über er. und Grin |; 
bis Rothenburg oder einem anderen, noch feſtzuſtellenden 

ſchlußpunkt an die conceſſionirte Märkiſch⸗Poſener Eiſen 10% 
die Ausführung einer ſecundären Eifenbahn von Meant 
bis Zobten und Weiterführung bis an die Breslausft 1 
ſteiner Chauſſee. 4 


. ih 
Pariſer Weltausſtellung. 
(Original⸗Correſpondenz) 


Fortſetzung. > s . 
Wenn alle Glocken von Paris zu gleicher Zeit anſchlügen F, 7 
würde fie in den belebteſten Stunden auf den Boulevards rs 
ttaliens und feinen unüberſehbaren Ausläufern nicht hören ben f 
Und doch hören Sie gleichſam, wie aus dem breiten Hintergruuß 
des allgemeinen, hirnbefangenden Lärms heraustretend, was t 
und rechts die leichten Zungen ſich zu „zuzwitſchern“ haben. 
iſt unter zehn Malen Imal „e plaisir“ oder „la guerre.“ 
wohin ich auch gehört habe, die große Menge will den Krie M 
Deutſchland nicht. — Aber das Vergnügen! Iſt Mabile e 
Beöfturt? Haben Sie die Kameele ſchon geſehen für die ke, 
chen Pavillons? Haben Sie die 12 Ansſtellung ſchon 
ſucht? Sehen Sie da, welch hübſche Frau! Das ad ſo 
Themata, um welche es ſich in mannichfachen Variationen en, 
delt. Von was exiſtirt dieſe Bevölkerung, die nur . ud 
ſcheint um zu plaudern, fragt man ſich unmilltührlich. . 
wovon der Mann lebt, der eben vorüber geht, bemerkt un 
wohl. Er ſingt ohne jede inſtrumentale Begleitung mit JH“ 


rn 1 


— 


Lede welancholiſcher Stimme ein rpthmenloſes franzöſiſches 
da u u ift kein Wort zu verſtehen, aber es wird ihm von 
died nd dort ein Sous zugeworfen, man kennt ohne Zweifel das 
Einen Ein kleines, braunes, ſchwarzäugiges Mädchen führt 
kram blinden Mann in arabiſcher Tracht vorüber. Der Mann, 
Nide wie Mahagoniholz, bleibt einige Augenblicke ſtehen, das 
| mundden überfliegt die fipenden Gäfte mit den Augen. Nie⸗ 
wi giebt ihnen Etwas; ſie verlangen auch nichts und ver⸗ 
ö bald wieder im Gedränge. Wagenladungen voll 
len ngen und anderen Blumen, Fleiſcwa en, 6 Reihen Droſch⸗ 
kae oeneinander, prächtige Sau und viele Omni⸗ 
We fahren mit unerhörter nl eit vorüber und wiſſen 
den o abzupaſſen, daß fie dle Verkehrsfront, durchſchnei⸗ 
Abbne zuſammen zu fahren. Nahe bei den Ecken ſind Om⸗ 
Dip ureaux. Um der Reihe nach ein Anrecht auf die freien 
ſunm in oder auf dem Omnibus zu haben, holt man ſich 
| Nur Karten heraus. Sie koſten nichts, geben aber durch 
3 f mmern den Conducteuren die Reihenfolge an, nach wel: 
| Drang e Paffagiere annehmen. (Im Omnibus 6 Sous, oben 
A: Sole Hhlſte; 2½ Sous — 1 Silbergr.); bekanntlich iſt 
Ren die volksthümliche alte Bezeichnung für 5 Gentimen.) 
Segen auf dem Omnibus wählen wir den Weg durch die 
Rep, © der Börſe und der Hauptpoft. Hier wühlen die Fuhr ⸗ 
den ar durcheinander, denn oft greift Rad in Rad und in 
aufg Nate engen Straßen ſchiebt und drückt ſich alles 
5 eußerſte. Eine Straßenthür iſt mit einem ſtockwerk⸗ 
Lethe [Oft ganz aus ſchwarzſammtenen, mit Silber beſeßten 
| agen und Silberquaſten beſtehendem Protale überkleidet. 
Van pt uns, daß hier eine Beerdigung ftattfinden fol. Tags 
0 iſt die feierliche Drapirung verſchwunden und vielleicht 
| erſelben Stelle erhebt ſich eine Trophäe, wie ich ſolche 
an ein in einer andern Stadtgegend ſah. Grüne Maien waren 
för 15 and in die Höhe gebaut und in Renaiſſanceform 
Nach & Ornamental in Einklang mit den Umgebungen gebracht. 
Ahle Mitte zu faßten Roſen und Immortellen ein ſenkrecht 
oth 0 länglich geſtrecktes Opal ein, deſſen mildes Weiß und 
% tag ct unangenehm gegen das Grün abſtach. Bei näherer 
ſchnitte tung ftellte es ſich heraus als ein in der Mitte aufge 
ya nes und auseinander gehacktes Schwein; das Arrangement 
F en ines garden fühlenden Schlächtermelſters. Sollte ich 
| bauten der wirklich verſchwenderiſchen Pracht der Pariſer 
1 
I 


Conteuten erzählen, ez würde doch nur ein anz ſchwaches 
No dase abgeben können. Der Renaiffanceftyt gewährt aus 
N 8 ſchon eine möglichſt reiche Verwendung von Orna⸗ 
beiter wie ſolche am Louvre, dem koloſſalen, noch in Er⸗ 
aden „0 begriffenen Prachtbau als ausgiebigſtes Muſter vor⸗ 
reich um ſo mehr darf ſich aber Paris e Geſchmacke 
dwich n Schmuck hingeben, als es in den, einige Stationen 
du in ‚eelegenen Steinbrüchen ein unerſchöpfliches Baumaterial 
den Sandſteinen, welche friſch weich wie Käſe ſind, 
\alkfen Ste an der Luft äußerſt hart werden. Man baut mit 
| teinen alle Portale und a ig em en erſt ganz 
auſe mittels des 


al 
lehen deiche es vermag dem todten Steine ein Feierkleid an⸗ 
in pompöſer Weise auftritt. Wir haben nicht mehr 
Wohn Sonderbarkeiten des Straßenlebens und örtliche 
vandeiten ; es fällt uns kaum noch auf, daß da ein Mäd⸗ 
Länge beat mit einer Lanze oder Stange von ca. 6 Fuß 
here Bet Das iſt ein ſonderbares Ding und ſtellt ſich 
r 20% and als ein Weißbrodt heraus von etwa 
8 Zoll Dicke bei dieſer Länge. Dort ſteht ein Mann, 


wu * 
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der ſchreit ſich ein Publikum zuſammen, welchem er zeigen will, 
wie man Eiſen aufißt, Schuhnägel, Hufeiſen, Braf — — u. 
dergl. wie er ſagt; aber wir beachten das nicht. Unſere Sinne 
werden durch himmliſche Düfte gefangen genommen; große 
Blumenbeete ſtrömen ihren Weihrauch in die Lüfte von dieſem 
ſchönen Platze, aus deſſen Umgebungen in phantaſiereichen Bau⸗ 
ten, Palaſt an Palaſt, weißröthlich ſchimmernd vom blauen 
Himmel abſtechen. Vergoldete Metallgitter verſchließen die Zu⸗ 
gänge zu den Häuſern und Vorgärten, aber fie find durchſich⸗ 
tig genug, um alle Herrlichkeiten des Reichthums dadurch er⸗ 
blicken zu laſſen, welche da prangen. — Welcher Platz dies iſt? 
— Es brauch keiner beſonders genannt zu werden, denn hier 
herum in der Gegend der Elyſäiſchen Felder blüht, grünt u. leuch⸗ 
tet und lacht Alles. Da drüben zieht die Seine vorüber; 
herrliche Figuren, gekrönte Brücken, zum Theil ſo nahe neben⸗ 
einauder, daß zwiſchen zweien und den Ufern der Strom nur 
ein Viereck zu bilden ſcheint, überſpannen das Waſſer, auf wel⸗ 
chem kleine Dampfer vorbei brummen. An den Uferſtraßen, 
an allen Ausläufern, den Avenuen unter ihren verſchiedenen 
Namen, auf allen Nebenplätzen zittert das junge Laub grüner 
Alleen und Baumgruppen über unzähligen Ruheplätzen. Da 
ſchallt Muſik her, dort ragen Kuppeln und Frontiſpice rieſiger 
öffentlicher Paläſte herüber (der Induſtrie⸗Palaſt mit ſeiner per⸗ 
manenten Ausſtellung), jetzt mit der Ausſtellung der ſchönen 
Künſte, der Invalidendom mit Napoleon I. Grabmale, drüben 
das Louvre, da die Tuilerieen, die Wohnung des Kaiſers, jen⸗ 
ſeit die Straße Rivoli, hier die Eliſäiſchen Felder, dort der 
Triumphbogen und unzähliges andere. Vor allem aber das 
ſchillernde gleißende Luxusleben der Pariſer Welt und „Halb⸗ 
welt“, wie der techniſche Ausdruck jagt. N : 
Das Marsfeld, oder doch der Theil deſſelben, wo die große 
Ausſtellung ihren Sitz genommen, ift von dieſer Stelle noch faft 
ein halbes Stündchen entfernt. Machen wir deshalb lieber noch 
eine kurze Raſt und blicken wir hier der modernſten Menſch⸗ 
heit einige Minuten in das Antlitz. i 
Faft Jedermann weiß, daß die Champs élyssées aus einer 
breiten mit Alleen eingefaßten Straße beſtehen, welche vom 
Tuilerien⸗Schloſſe und Park, der während des Tages dem Pu⸗ 
blikum geöffnet iſt, mit ihren Verlängerungen bis nach dem 
Triumphbogen (nach Art des Berliner Brandenburger Thores) 
führt. An beiden Seiten auf lange Strecken mit Haläſten be⸗ 
ſetzt, erweitern ſich die Elyſäiſchen Felder an vielen Stellen zu 
Luſthainen, wo das Vergnügen vom Guckkaſten bis zu den 
Caſe chantants, dem jardın mabile und Aehnlichen, ſeine 


Herrſchaft geltend macht. 


Es war am zweiten Oſtertage, wo die alljährlich wiederkeh⸗ 
renden Frühlingsfahrten in Maſſe eine Unzahl von Menſchen 
an die Stelle lockten. Das Ganze ſoll ein Feſt ſein, aber es 
macht nur einen ſinn verwirrenden Eindruck. Viele bundert 
Wagen fahren, Rad an Rad, auf der einen Hälfte der Straße, 
neben und hinter einander her, um auf der andern ebenſo zu⸗ 
rückzukehren; der Lärm iſt entſetzlich. — Hart am Fahrwege 
her ſtehen mehrere Reihen Stühle hinter einander, deren Be⸗ 
nutzung man von den Vermiethern für einige Sous erkauft. 
Noch weiter zurück drängt ſich das Volk, iſſ't den Staub auf, 
der ihm reichlich in den Mund fliegt und beſieht ſich den Kai⸗ 
ſer, welcher, wie alle Uebrigen, ziemli 3 Jg und dicht an 
unſern Stühlen beſtändig grüßend vorüber fuhr. Er iſt blond, 
etwas grau gemiſcht und ſieht ſehr angegriffen aus. Die Fran! 
zoſen erklaren das durch feine 59 Jahre. Ich nannte die Leute, 
welche man da jah, die modernſte Menſchheit. Sie ſchaut aus 

elangweilten Geſichtern heraus, dieſe modernſte Menſchheit. 
Fit der franzöſiſche Geſichtstypus ohnehin ſchon etwas ftereotyp, 
befonderd der parifer, jo iſt er es doppelt durch das leiſe, ge⸗ 
machte Lächeln der Damen, die man ſich, wie neulich ein ber⸗ 


liner Student fagte, auf einen Pfeifenkopf malen laſſen möchte, 
den man nicht oft gebraucht, weil Cigarren geraucht werden. 
Einmal angeſehen find dieſe pariſer Weibergeſichter allerliebſt. 
Wenn man ſie näher ſtudirt, ſo ſehen ſie aus wie ſie ſind, be⸗ 
rechnend, als ob ſie ſagen wollten: für Etwas ift Etwas. Nein, 
nein, ich lobe mir unſere deutſchen Frauen. Und die Männer? 
Sie ſchauen erſt recht gelangweilt aus. Lebhafte, ſchreiende und 
polternde Franzoſen habe ich zwar genug geſehen, luſtige aber 
nicht. Die harmloſe Luſtigkeit ſchelnt ein beſonderes Erbtheil 
der deutſchen Raſſe 1 ſein. 

Um von den elyſäiſchen Feldern nach der großen Ausſtellung 
zu gelangen, muß man die Seine überſchreiten. An den Fluß 
gekommen, ſieht man an dem Menſchenſtrom zu Wagen und 
u Sup ſchon die Richtung, welche man zu verfolgen hat. Die 

mnibuſſe fahren nicht alle bis dicht vor die Eingänge zu dem 
enge Park, welcher das Hauptausſtellungsgebände umgiebt. 

ir haben das Glück auf hohem Throne, auf Deck des Om⸗ 
nibus, bis dicht daran gebracht zu werden. Das iſt ein Ger 
miſch von Bauſtellen, Neubauten, mit Bäumen beſetzten „Ave⸗ 
nuern“, wo das moderne 6ſtöckige Haus neben der aus früherer 
Zeit noch vorhandenen Barracke ſteht, von Parkanlagen, die 
auf dem Grunde von ganzen, zu dieſem Zwecke niedergeriſſenen, 
Straßenvierteln angelegt wurden u. dergl. m., daß das Auge 
keinen rechten Halt gewinnen kann. Vergeblich ſucht man, dem 
Marsfelde näher gekommen, lange nach einem Bauwerke, wel⸗ 
ches für das Aufſtellungsgebäude gelten könnte. Endlich dicht 
davor kommt das zwar ſehr lange und breite, aber nur 80 Fuß 
hohe, ovale Ding zu Tage, welches die Schätze der Kultur birgt. 
Man hat dieſer unförmlichen, länglich ovalen flachen Schachtel 
eine Menge von Spottnamen gegeben. Der Eine ſagt, das 
Gebäude ſieht aus wie eine Gasanſtalt, der Andere beginnt die 
Beſchreibung ſeiner Wanderung dahin mit den Morten Gel⸗ 
lert's: „Um das oh zu ſeh'n, beſchloß 15 auszugeh'n!“ 
Mache ſich jeder ſein Bild ſelbſt. Wenn das Gebäude rund, 
ſtatt länglich oval wäre, ſo möchte ich es mit einer flachen 
Torte vergleichen. Die ſchöne Leſerin pflegt wohl, wenn ſie 
eine ſolche anſchneidet, erſt in der Mitte einen kleinen Rund⸗ 
ſchnitt zu machen. Das daraus entſtandene kleine Stück den⸗ 
ken Sie ſich als den, zu einem gartenartigen Hofe beſtimmten 
Mittelpunkt, nach oben offen, verziert mit Statuen, Blumen, 
Springbrunnen, Ruhepläßen, (aber nicht umſonſt, ſondern für 
einige Sous den 1 und einer herumlaufenden Galerie, aus 
welcher viele Thüren in das, dieſen Mittelhof umſchließende, 
überglafte Ausſtellungsgebäude führen. Alle dieſe Thüren find 
überſchrieben mit den Namen der ausſtellenden Länder und 
jede Thür führt vom Mittelpunkte aus in gerader Linie durch 
mehr oder minder breite Wege, welche den Namen der betref⸗ 


258 Länder führen, bis zum Ausgange am äußeren Ringe 


es Gebäudes. Denken Sie ſich dieſe Straßen als Einſchnikte 
in die Torte, ſo trifft das Gleichniß wieder zu. Während man 
fo die Ordnung nach Ländern hergeſtellt hat, iſt die ſehr zweck⸗ 
mäßige Einrichtung getroffen, daß andere Wege, welche kreis ⸗ 
formig umeinander laufen, die Anwartſchaft gewähren, daß man 
die verſchiedenen Klaſſen der Ausſtellungsgegenſtände beſonders 
betrachten kann, wenn man dieſen Cirkeln folgt. Man bleibt 
dann auf dem innerſten kleinſten Rundgange, z. B. immer bei 
den Gemälden und Statuen, 7 5 man aller Länder Kunſt⸗ 
werke nach und nach zu ſehen bekommt. Auf andern Rund⸗ 
gängen ſtets bei den Mineralien, Hüttenprodukten und Roh⸗ 
ke en x. Der äußerſte, ſehr breite Cirkelgang bildet den 
Kaſchinenraum, eg nur umſchloſſen wird von den doppel⸗ 
ten Außenwänden, durch welche die großen Eingangsthüren 


ee 


führen. Zwiſchen den doppelten Außenwänden find die ef 
tionen der verſchiedenen Nationen und verſchiedene Wein 
ſtellungen ꝛc. errichtet, welche von außen rings herum Veran 4 
Parkſeite er Zugänge haben. Man ſieht, der äußerſte Na! 
der Torte iſt recht genießbar. y 
Gortſetzung folgt.) — 
Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lott 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 


Sir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Maus tt HUN 


{4 


x 


der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 7 
4. Klaſſe 135. Klaſſen⸗Lotterie. Te 


1 Hauptgewinn von 1000 Thlr. auf Nr 69788, 
2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 15832 844% 
1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 29762. PN 
45 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2501 4658 704% 
7470 14041 20180 21299 22264 22943 27571 27625 4530 N 
35580 37537 39312 39505 40324 41098 41713 42088 55001 
47940 48227 48656 48900 50528 51061 52482 53937 8520 
59148 61609 62687 72645 75218 76425 77113 78795 8 
86354 88894 92203 93477 94548. . 
40 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1555 1863 
10975 14924 18972 20167 20862 21170 21329 21564 2 
26457 27424 29827 32164 35148 37812 39226 402 # 
317 60901 63263 64700 


41407 47715 47888 52926 60 l 
1 — 75838 76193 79980 82015 84346 85069 86473 97 


32 200 Thlr. au 


71 Gewinne 
28 7711 8762 893 


4778 5181 5212 5 
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Hirſchberg, den 6. Mal 18 
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Erſte Beilage zu Nr. 38 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


11. Mai 1867. 


polſtändi 2 fi 2 2 

ſtöhlich dle geklärt hatte, ſo ging es mit echter Turnerluſt 5278. Schmerzliche Erinnerung 8 
i 0 inan, il allerdings auf Umwegen, a 5 

nie aber Ee e e, indem Diele bie Tout am Jahrestage unſers Je Hufſchmied und 


zum erften Male machten und daher das größte Intereſſe an unggeſellen 
e Punkten fanden, welche durch herrliche Rund⸗ Wilhelm Heinrich Schwarz. 


n die iſche 8 liebli r: 8 
Dlohnten. e Geſtorben nach kurzer aber ſchwerer Krankheit bei dem Lten 
nen Anblid der Burg ſelbſt rief bei Vielen gradezu Erſtau⸗ Leib⸗Huſaren⸗Regiment den 10. Mai 1866 im Alter von 
ervor und man konnte nicht müde werden, die mächti⸗ 20 Jahren 9 Monaten. 
lo} hend de zu betrachten, die in ibrer Urwüchſigkeit in . TEEN 


Maße zur Herſtellung der alten Bauwerke gedient Du biſt nicht mebr! Du einzig Vielgeliebter! 
an 5 Im „Pfarrſtübchen“ lagerte ſich die fröhliche Schaar, Die Freud’ iſt hin, die unſer Herz verband. 
dülas em Labetrunk ih erquickerd und des prächtigen Rund: Ach! könnteſt Du nur ruhen im theuren Vaterlande 
man ch erfreuend. Laut erſchollen die Turnerweiſen und Und wir heut' Blumen ſtreuen auf Dein Eine Grab. 
wurd es „Gut Heil“ in die Thaler hinab; auch der Vereine Nein — Polenland ſollt“ Deine Rubftätt fein. f 
Wette gedacht, welche ſich durch die Uneniſchiedenheit des Schlaf’ ſanft, geliebter Heinrich, wir denken heut ſchmerz⸗ 
lafien ns am Morgen von der Theilnahme hatten abhalten lich Dein. 
„Nach ei | Ein Jahr ſchon ruhſt Du in der kühlen Erde 
ienigen inigem Aufenthalte wurden im Burghofe jelbit die: Du treues Hern Du guter Sohn, ac) Dun, 
Einbarıa übungen vorgenommen, welche na erfolgter er. Mit uns theilit Du nicht mehr der Welt Beschwerde, 


ür das vächſt „das in Bollenhain ſtatt⸗ fi 
nnn . 1. Gun 
zum . Turnerſchaar die Rulne, als die Sonne ſich bereits Nach heißem blul gen Kampfe im Feindesſande. ‚ 


Doſſnuntergange neigte und traf wieder im Gaſthofe „zur 
er müde ein, woſelbſt feſtgeſcz wurde, daß der Zſelpunkt Denn ach! vergeſſen können wir Dich nimmer, 
en 2 chſten Turnfahrt, wie bereits im vorigen Jahre befhlofe Denn immer friſch umſchwebet uns Dein Bild, 
noch — zweiten Pfingſttage die Schneekoppe ſein, ſodann aber Wie Du dort in der Abendröthe Schimmer 
5 AL amal eine Turnfahrt nach Jannowitz, welcher Ort für Von uns den Abſchied nahmſt fo friſch und mild. 
oll. Zweck den geeignetſten Mittelpunkt bildet, ſtattfinden Ach! unfer Aug’ noch täglich weint 

aun ging's auf verſchledenen Wegen wieder in die Um Dich, der Du's ſtets gut gemeint. 


Math zurüd, 2 
difer den vollſtändiger Eröffnung der Gijenbahz gerade De e nr ar er 
erfan,ginfers Gebitges, den bie Gifenbahn geteiffermahen Du lehrſt nicht mehr in unfte Heimath wieder 

weif ast, ehr beſucht werden wird, unterliegt keinen nd ſchläfſt für immer, ach, von uns fe fern. 
albang De gnzuesbaute, unmiteibar am Babnbofe Denen Dad, lieben Gern — tnDs aus heilgen Höhch, 

zu &iteijenbe, gleſchviel, aus welcher Richtung ſie eintreffen, Weint nicht jo ſehr, Ihr ſollt mich wiederſehen. 

don bier Ausgangspunkte zu werden. Das Bolzenſchloß iſt Dich, — den wir für unfre alten Tage 

Tour er aus in kurzer Zeit zu erreichen; worauf man die Uns als Stütz“, uns als Troft gedadtt, 

ſetzen tuach dem Marlanenfılfen und den Falkenbergen fort: Unſre Hoffnung wurde bittre Klage, 
e uns 

nitz⸗ anbelangt, in vieler Beziehung der e Reib⸗ eine Freudenquell' gie nehr für unſre Herzen, 
1b Dich den * ſtreitig. e x Bis wir verlebt der Erde Leid und Schmerzen. 


4686 Du zogeſt heim zum ew'gen Frieden, 

ige e dae Berli . dent de aber Hei Beh Wi ies ga ge 
Amſen⸗Anlehens⸗Lotterie. Hauptlreffer fl. , Uns a e erz ge en, 

5 ie Benin . 190. — Looſe ſppdlel zu Biel Ziehung Bis wir auch ſein, wo keine Thrän' mehr rinnt. 


Jab t 2 halbe 4 rtl. J. —; dergleichen für die in jedem So ruhe ſanft und ſchön in Liſſa, eingeſenkt, 
Jahre ftattfindenden 5 saßen Siebungen alte (mit Treffer Bis auf ein Wiederſeh'n, wo uns dann cis mehr trennt. 
zu rtl. 5 05, 220,000, 250, ) ganze zu ktl. 10. —; halbe hr Eltern all', die gleiches Loos betroffen, 

e vietel rit 3. — be Seht heut mit uns im Net den Himmel o 


— Cr. Ehr. Fuchs in Frankfurt a. M. And unſre Söhn' vor Gottes Throne steh'n! 

r 
er ’ 1 Pi a werden tönen n 1 

Ee über Ser une e bes Mlaupeiehnens tener, Und unfern Cmen fell Himmld Wiepefepn! 

Au er Grenzen den Fabnxichs⸗Examens erſchienen. Taſchenhof, den 10. Mai 1867. 
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e enthält ; i i - 
a bene a Nena ne 
‚emp n, die ſich dem tärfache widmen, ſehr zu ar 
upfehlen. che 2 Eleonore Schwarz geb. Beer, als Pflegemutter. 
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Denkmal treuer Liebe und Dankbarkeit 


auf das Grab unſerer geliebten, vollendeten guten Muller, 
Groß⸗, Urgroßmutter und Schweſter, der Frau 


Anna Noſina Gorldt geb. Grüttner 
aus Nieder Langneundorf, 


gew. Ehefrau des weil. Erbſcholtiſeibeſitzers und Gerichtſchulzen 

Johaun Gottfried Grüttner in Nieder⸗Langneundorf. 

Sie ſtarb am 17. April c., in dem ehrenvollen Alter von 
81 Jahren Monaten 23 Tagen. 


Es nahte uns die trauervolle Stunde, 
Die uns die liebe, theure Mutter nahm, 
Der Augenblick voll Schrecken, als die Kunde: 
„Die Mutter ſtarb!“ zu unſerm Ohre kam. — 
OD wer ermißt, wer fühlt den bittern Schmerz, 
Der deshalb nan erfüllet unſer Herz. 
So, gute Mutter, rufen laut die Deinen, 
a die in Liebe ſchlug Dein treues Herz, 
in Sohn, die Tochter und acht Enkel weinen, 
Und fühlen ſchwer den herben Trennungsſchmerz.“ 
Auch trauern fo die elf Urenkel Dein, 
Daß fie nun ſchon von Dir verlaſſen fein. 
Du warſt das Haupt in unſerm Freundſchaſtskreiſe, 
Und wirft uns Allen unvergeßlich fein; 
Mit Rath und That ſucht'ſt Du in jeder Weiſe 
J nützen uns, und immer zu tler 
u e Jedem den und hülfreich bei, 
Unwandelbar war Deine Lieb’ und Treu. 
Gott 3 Dein wahrhaft christlich Streben 
Mit einer f langen Lebenszeit, 
Doch trachteteſt im Himmel Du zu leben 
Und warſt zum Sterben läglich vorbereit, — 
Und ſo gingſt in der ſtillen Woche Du 
Am Mitlwoch Abend ein zur ew'gen Ruh'. 
Ach, als man Dich am heil'gen Oſtertage 
Hinaus trug und dann ſenkte in das Grab, 
Brach unſer banges Herz in laute Klage 
Doch ließ es nicht von dem Gedanken ab: 
„Wir werden, Theure, Dich einſt wiederſehn, 
Wenn wir auch werden von der Erde gehn.“ 
Du ſtarbſt Fir . denn fo war auch Dein Leben, 
Drum hat Dir Gott, wie allen Seel gen nun, 
An Himmel dort das ew'ge Leben geben, 
m von der Arbeit Laſt jetzt auszuruhn, 
Mit unferm Vater biſt Du nun vereint, 
Wo Dir ein ſchön'rer Frühling jetzt erſcheint. 
Nun tauſend Dank für alle Deine Sorgen, 
ür Deine Liebe, treues Mutterherz, 
nd ruhe ſanft bis an den großen Morgen, 
Verſchlafe nun den hier erlittnen Schmerz. 
lt unſers Herzens Weh' auch heute 59 
o gönnen wir Dir doch Dein töfttie Loos. 
Nun lebe wohl! Es bleibt Dein Angedenken 
77 Segen bei uns unfer Leben ran) 
‚Oft werden wir noch unfre Schritte lenken 
u Deiner Gruft, bleibt's auch ein ſchwerer Gang. 
nd Lauf ſieht Dein Geift aus jenen Höh'n 
Gewiß auf uns, bis wir Dich wiederſeh'n. 
Langneundorf, den 17. April 1867. 


Die trauernden hinterlaſſenen Kinder, Enkel 
3 Urenkel und Geſchwiſter. . 
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Denkmal der Liebe Fe 
bei der Wiederkehr des Todestages unſers unvergeßlichen q 
Sohnes und Bruders, des Junggeſellen f 


Friedrich Herrmann Hilbig 
N zu Lauterſeiffen. iz 
Er farb am 11. Mal 1866 an Lungenſchwindſucht in dem 
jugendlichen Alter von 16 Jahren 4 Monaten 3 Tagen 
Ein Jahr verran, ſeit man Dich bingetragen 
Zu Deines Grabes ſtillem Schlafgemach. 
Die Zeit iſt hin, — mit ihr nicht unſre Klagen, 
Sie tönen Er 955 Dir von Neuem nach. 
Wir ſahen Dich im Todeskampf verbleichen 
Und Niemand konnte Hülfe Dir mehr reichen. 


Wir denken trauernd jener ſchweren Stunden, 
Wo Deine Bruſt im heißen Kampfe rang; 

Wo Du der Schmerzen Laſt ſo tief empfunden, 
Wo wir des Ausgangs harrten zagend, bang! 
Wir fühlen es erneut in dieſen Tagen, 

Welch treues Herz uns ward zur Ruh getragen. 


Denn eifrig widmeteſt Du Deine Kräfte 

Der Arbeit, und in ſtetem, ſtillen Fleiß 

Beſorgteſt gern Du des Berufs Geſchäfte, 

Im Vaterhauſe, in der Deinen Kreis. 

1 feſteu Glauben und im beil'gen Hoffen, 
at unerwartet Dich der Tod getroffen. 


So ſchlumm're ſanft! uns bleibt Dein Angedenken, 
Wirſt theuer uns und unvergeßlich ſein, 

Bis man auch ung in's ſtille Grab wied ſenken, 
Bis wir auch gehn zum Licht und Frieden ein. 
Wir nehmen Abſchied, — doch beim Auferſtehn 
Erwartet uns ein fröhlich Wiederſehn! 

Der Jüngling und Jungfrauen Hände 

Als Himmelsbräut gam ſchmückten Dich, 

Sie geben willig eine Spende, 

Sie liebten Dich recht inniglich, 

Mög' Gott ſie reichlich dort belohnen, 

Wenn Sie dereinſtens bei Dir wohnen, 

Geliebte Eltern! hemmt die Klagen, 

Geſchwiſter! ſtellt das Weinen ein! 

Hier enden alle Leidensplagen, 

Recht glüdiih kann man hier erſt feln, 

Ich weile ja an Gottes Hand, 

Hier iſt das rechte Vaterland. 28 
Die traueruden Elteru, Geſchwifte“ 


5269, und Großeltern. 


Familien Angelegenheiten. 


Berlobungs: Anzeige. 
Ida Schiertz, 
Albert Hünifc, 
Verlobte. 
Sohland bei Bautzen, am 5. Mat 1867, 


3. Nach Gottes unerforſchlichem Ralhſchluſſe entſchlief am 
5 FAR Mts. unſer inni e ca Sohn, der Gymnaſial⸗ 
inet Dr. Paul E Emil S Schäfer, an Gehirnlähmung, 
in feinem 38ſten Lebensj jahre. 
7 age n alle Schmerzgefuhl widmen dieſe traurige An⸗ 
Mel llen Freunden und Bekannten, ſtatt beſonderer 
eldung, um ha lle Theilnahme bittend, 
die 5 Eltern des Entſchlafenen: 
S Cantor BER und Frau. 
eifershau, den 8. Mai 1 5261. 


1 


— kenbaln den 6. Mai G. 8028. 
Kirchliche Nachrichten. 


eee bes erer Archldiar. Dr. Peiper 
n (vom 12. bis 18. Mai 1867). 
vnntage Jubilate: Hauptpredigt u. Wochen ; 
Co ommunion: Herr A Archldlak. bn, Pei reg 
Ahmittagspredigt: Hr. Subdiak. Finfter. 
> ittwoch den 15. Mai 18677 Bußtag. 
ptpredigt: Hr. Paſtor prim. Heuckel. 
u Herr Super, Wer kentb in. 


Collecte Ar 5 e Fond. 


Hirſ 

die, m ee D. 5. at 9 a. Wü N Jabritarb. 

N Hornig aus Maſwaldau. — Kahl, 

A dies mit Chriſt. Scholz aus Gal — 

N un 1 . 5 den 1 Steaupip, 
Jagſ. Hr. Zofe er, - 

den. t Ricge Mav abnelt, Conditot, mit —— 


ilbelm 
mit Beate Opitz daſ. 
iſchlermſtt., mit 


te mit Hr. Guſtav 
un. D. 6. Mai. pr Herrm. Künzel, mit 
e ch i Math. Liebig. — Jagſ. e Yalus 
Bet 1957 8 u. 255 ezlerer, 2980 Anna — 
An 170 ai. e. Heinr. a 55 Kin 


Sein Che nene en aus Quirl. — D. 6 de 
aus La e „aichälergel, mit Soft, Anna, a 8 
ah mergeſ. u Hausbeſ. Dar Traugott Hain nie 


or 
Sone bern Marle rgeſt. Ziegert. 


D. 5. Mai. Iggſ. Friedr. 11 Scho 

Ai mit Jofr. Aug. a Anow allhier, 110 0 
Erbe, de un B een ia ern 0 
— Auguſtin Flegel, Haushälter, mit Auguſte 
Seng. Nat a er Grnjt 36 sh en 
go 557 ander, 1 Ya Dh Ulbr < . bre 1 
April. Einw. Trau olz, m r. 
Fr Shubent aus Pete 5 5 N 


S tie eberga. J. D. 6 i. Wwr. Johann Ehrenfried 
deen mf. Bae rgutsbeſ. in Sdelbe⸗ mit $ Sr Job, Chu 


Ge 
ec 10, April. Bran Schneider Mille e. S, 
Kalte ermann Guſt. Robert. — D. 14. Zmu 1 9 
e. Sr Alwin Guſtav Rudolph Wilh. — D. 1 = 
enm riedrich e. T, Ida Anna ac, — D. 22 
eſſer Obmann zu Straupitz e. S., Joh. Franz Paul. 


1 % Kb. 


Kunnersdorf. D. 23. April. Frau Husbeſ. Ilſcher e. 
„Aug. Pauline. 
Straupitz. D. 19. April. Frau Inw. Hoffmann e. T, 
Anna Pauline. 
Gotſchdorf. D. 8. Mai. Frau Häusler Hainke e. S. 
1 
e es D. 24. April. Frau Bleichermſtr. Kun⸗ 
nert bierſ. e. S. — D. 29. Frau Großgärtner Trautmann in 
ee S — D. 3. Mai. Frau Fabrikarb. Nixdorf hier⸗ 
elb 
Goldberg. D. 5. April. Jan Ubrm. Müller e. S., Ds 
kar Bruno Otto Paul. — D. 12. Frau Schubm. so e. S, 
Carl Richard Reinh. — D. 29. 7 55 ee Fieſe 


Ge ſt o 
Hirſchberg. D. 2. Mai, "one Paul., T. des Hausbeſ. 
8 Witt, 5 M. 10 T. — Frau Dorothea Louiſe 
Emilie geb. 97 Ebefrau des Privat⸗Actuarius Hrn. Tho⸗ 
mas, 63 J. 2 — D 7. Bertha 1 Clara, T. des 
Fanbgge vn Deihorz, 5 M. 3 T. — Friedr. Wilh. 
Carl, S. des aler Hrn. Böhm, 4 M. 7 
Grunau a 5. Mal. S. des Inw. Ai, 5 T. — D. 8. 
Anna Paul., T. des Stellenbeſ. Stumpe 
Kunnersdorf. D. 8 er 8 Wilen Leberecht, S. 
des Häusler Srömberg; 
Gotſchdorf. D Mal Wü Aug. Reinhold, 3 M. 13 
D. 7. Emil u F J. Bil. Goltwald, 2 T. 
Boberröhrs dorf. D. 6. Mat, 
Frelbauergutsbeſ. u. Gerihlögsichmernen Hrn. Leonhard, 13 W. 


Boberullersdorf. D. 5 mu Joh. Chriſt. Louife, T. 
des Freiſtellenbeſ. 8 
chmiedeberg. . Wal. 158 Chriſtlan Ae. gg 


Aderbürger allhler, 31 J. 3 M. 8 T. — D. 7. Marie Roi. 
n Wwe. des weil. Fleiſchermſtr. Wollſtein bierfelbft, 
ent bert Faun rende ara i ee al 44 
5 M. — 20. April. . Er 
wirth Beilſchmidt in N N eh 
T. des Tuchmacher Lindner, 19 J. 7 . — 01 9 Frau 
Tiſchler Johnſcher, 5 Auen 55 J. 3 M. 18 T. 


Friedeber f —.— Ari T. — 
Pallene hit, 9 3 5 2 5 — Minna Clara, 
delsm. Aug. Linke, 7 M. — D. 7. Hr. Friedr. Ch Bach, 
Er Schneiderobcrälteſter u. Waibel. 75 J. 7 M. — 


gfr. Emma Erneſt. Emilie Roſemann, hinterl. T. des 
wi 2 oltiſelbeſ. Hrn. Roſemonn in 1 55 orf, 31 


D. 14. Clara Eama, T. hir Schneidermſtr. Hoffmann, 


8 er — D. 16. 33 Schuhm. Reinhardt, Jul. geborne 
Vogt, 69 19 Paul Selma, T. 8 w. Auguſt 
Scholz in olz, Haus⸗ 


elsd. 2; M. — D. 21. Hr. Sn 
bei. u. Zimmermſir., 57 J. II M. — D. 28. Frau Johanne 
Henr. geb. die Wwe. des verſt. Walen Reimann, 57 
"FD. 30, Morie Alwine, T. des slr. Chrenfrieb 
ittelmann in Egelsd., 5 M. 15 
e en D. 55 1 Safran. 444, % des 
entmeiſter Hrn 12 1 5 
Bib f . D. 12. April. Fr. Wilh., S. des Inw. und 
r 
5 15 al * Weberin Juliane Dorothea 
Starke, 39 J. 5 


2 
Am 5. Mai feierten zu Schmiedeberg der Lehrer em. Herr 
Scholz und N ne Ehefrau im Kreiſe zahlreicher Freunde und 
Verwandten ihre ait Sonic und erhielten eine von Ih⸗ 
rer Majeſtät der Königin Wittwe geſchenkte Jubelbibel. 


e. . S. 


Loulſe Minna, T. des 


— 


N.. 


ö 


1 


x 


er ; ſtattung des vorgeſchriebenen generellen deen f 
Programm Berathung geſchäftlicher Einrichtungen wurde u. A. u 
zu der vom katholischen Gesellen-Verein am 13. d. M., ade weſentliche Gegenſtände verhandelt: 2 
Abends 7 Uhr, zur Feier seines Stiftungsfestes 1) den höheren Orts beabſichtigten Erlaß einer neuen 15 
im Stadttheater veranstalteten Bir Verordnung wegen Heilighaltung der Sonn? 


fette Seri. ‚Ziehung den 26. und 27. Juni d. J. ) „ Sainfon MD niler Menger ue 


e 


5125. Alle, die im anal 2. a e 21 % Infanteples, jetzigen ner rer N. a geſtanden J 

Bi und in und um Hirſchbe eg und Warmbrunn wohnen, laden die Unterzeichneten ein, ſich am Sonata den 

Aten d. M., Nachmittags 5 Uhr, entweder in Hirſchberg im „Hotel zu den drei Bergen“, oder in Warmbrunn 

im „Hotel de prusse“ zu einer Beſprechung in Betreff des am ten Juni c. in Liegnitz bei dem vorgenannten Regim 
ſtatfindenden Jubelfeſtes 7 zu finden. — 

Bruchmann, Wie eſitzer. Frieſe, Bleicherei⸗Beſitzer. v. Kamps, Major a. D,. Kambach, Portler. 

v. Moſch, Major a. D. Ramſch, Kaufmann. Schmidt, Heildiener. Keck v. Schwarzbach, seat 


Fei erlage, 
musikalisch-declamatorischen 9 de D 05 


der Handelskammer, h 
Abendunterhaltung. 3) die Reviſton der braten, ad 
; = wet 4) 3 des Ausfuhrverbokes von Cerealien N 
„ e [2 


hmen. 
1. Ouverture, ausgeführt von der Elger schen Kapelle. Im laufenden Jahre iſt die Handelskammer ſeither ıpätld 
2. „Der Handwerker Wettstreit“, von A. Koschwitz. geweſen: 


3. „Die Gregorien-Klage“, oder „Das Muhorn“. l) megen der inzwiſchen bereits in's Leben getretenen 
4. „Der . 77 N Sohn“, elk, 5 richtung von Retoux⸗Billets auf der Beblrgsbahn, 

5. „Der letzte Schwager“, von Drobisch. 2) wegen Abänderung, reſp Ergänzung der Concursot 

6 Lie A e Nene n C., Ae 3) wegen Errichtung der ge Werkfſätten der 
le 2 


Sb i 
7. „Die Post“, von H. Schäffer. Männerquartett mit 3 — ga 17 ind 


obligater Trompete. (Auf Verlangen.) 
8. „Die heilige Wegzehrung.“ 
9. „Ave Maria“. (Lebendes Bild.) 
II. Theil. 
10. „Zwei Freunde und ein Rock“. Posse in einem Act 
von Castelli. 
Vorher: „Dr. Poschius“, Dramatischer Scherz 
in einem Aufzug, 
Billets zum I. Platz & 7 Sgr. 6 Pf., zum II. Platz 
u 5 Sgr., sowie bei Entnahme mehrerer zum I. Platz 
6 Sgr., zum II. Platz 4 Sgr., sind in den Buchhand- 
lungen der Herren Waldow und Wandel zu haben. 
Galleriebillets à 2 Sgr. 6 Pf. Abends an der Kasse. 
Kassenöffnung Abends 6 Uhr. Beginn präc. 7 Uhr. besteht: 
Die Preise an der Kasse sind erhöht. a) Wirkliche Mitglieder. A 
1 im Mai 1867. Der Vorstand. 1) Kaufman Armand Weiner ia Lauban, Voiſihendeg. ö 
— — — —— — 9 Far e Albert Auguftim in Laudan, Ent 


König Wilhelm-Bereins- Lotterie — Kante W. 1 er ia Lauban. 


EM Beſten preuß. Krieger und deren Familien. 3. u. 4 Emil Burghardt in Lauban. 


ba n Gottfried Nenn r in Friedebet af | 
C!!! En lo ee 
50 25 — 200 re v) Stellvertreter. 5 
20 a 50 — 100 air — ap: 3 a — 1000 à 10 — 9 Kaufmann 8 15 105 er N 
2000 & v. 1 einrich Engelhardt in Lauban. 
Em Looſe à 2 Thlr., halbe Looſe à 1 Thlr. bei 0 1 Lehmann in Greiffenberg. 


Greifenberg (Schl. II. Müssigbrodt. 9 „ Fine ae eben. 


=. Handelskammer zu Tauban. Au 1 2 5 % e RUN 
Iskammer hat im Laufe des Jahres 1866 86 or: Lauban, den 8. Mat 1 . 
a ee und 5 eſßieen en he or Die abelsränmer zu enen 


2° Nachmittags 2 Uhr 
85 tz andelskammer. 

. V. 1. V. a. R. St. F. u. T. 

41 — 5305. 

de b, Looſe à 1 Thlr. 


in Fandes find bei urs zu haben. Die Gewinne beſte⸗ 
= Hal fen *. 


% — Expedition des Voten. 
1 Autliche und Privat- Anzeigen. 
Madita ae e iſt die äußere Burgſtraße von der 


ballen von Brück 
| 8 Publit letzt ab geſperrt, was wir hierdurch 3 Kenntniß 


Hirſchverg, den 9. Mai 1867. 
| N80. Die Polizei⸗Verwaltung. Vogt. 


Der Kauen Bekanntmachung. 

Cone nigliche Rechts⸗Anwalt Wieſter hierſelbſt iſt in 
N 1 F des Drechsler Leberecht 

ernannt 25 — 10 orf zum definitiven Verwalter der 

3 8, den 26. April 1867. 

Rönigliches Kreis, Gericht. 1. Abtheilung 

Nothwendiger Verkauf. 


aus Nr. 97 zu Seiffers hau Kreis Hi 
Gebhardt ſchen Erben 5 oo ehe 


| 
\ 


285 


Do . 
re 
und Bedi „ gr. „ pf. zufolge der, nebſt Hypdthekenſchein 
| am 6 gungen in der Reaiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
Ve ordentlicse tember 1867, Vormittags 10 uhr, 
Vogten lacher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Baron von 
e e und Barteienzimmer ſubhaſtirt werden. 
Fader, fi kannten Real⸗Prätendenten werden aufge: 
er ine i der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem 
buche ab er 80 I 
che „welche wegen elner aus dem Hypotheken⸗ 
ken 80 t erſichtlichen Realforderung ee Kauf: 
| daſtali ledig ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Hermans: Gerſckt anzumelden. 
su u. K, den 23. April 1867. 
Nigliche Kreis: Gerichts⸗Kommiſſton. 


2 5 Nothwendiger Verkauf. 
5 die nneißgerichts-Depntation zu Bolkenhain. 
re 10 des Hypolhekenbuches von Gräbel belegene, 
borf icli ander gehörig geweſene Freiſtelle nekit Garten, 
5 on kögeſchaß anf 178 ril. 11 far. 8 pf. zufolge der 
— 5 nfhein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
8 8. Juli 1867, Vormittags 11 Ahr, 
lie in reis-Gerichts⸗Rath Cog ho an orcentlicher 
Dee 5 Alge nne Nr. A ge A 
1. ’ e wegen einer aus dem theken⸗ 
Men Bestie exfichtlichen Realforderung Pr Sen Kauf: 
N öde gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns 
I Io unbekannt 
rt, % sur Bermeib 
den 9. 


April 1867. 
Kreis, Gerichts Deputation. 


Neal⸗Prätendenten werden aufge: 
ung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem 


— - 


5222. Nothwendiger Verkauf. N 

Das zum Nachlaß des Schuhmachers Ernſt Friedrich 
Auffinger gehörige Haus Nr. 214 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 
609 ztl. 15 ſgr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 

iſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 2. September 1867, 
Rn er eine 1 uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 

rt werden. 

Die unbekannten Real: Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 

a) die beiden Geſchwiſter Rofina Juliane und Jo⸗ 


hanne Roſina Sommer, : i 
b) die Borftandsmitalieder der ehemaligen hieſigen Ode⸗ 
ums⸗Geſellſchaft, 


werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Schmiedeberg, den 29. Apell 1867. 
Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion. 


5223. Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗ Deputation zu Bolkenhain. 

Die dem Müllermeiſter Ern 1 Auguft Fichtner gehörigen, 
angeblich aber dem Scholtiſeibeſitzer Friedrich Wilhelm 
Oßmann vertauften Grundſtücke, und zwar: die Waſſer⸗ 
mühle Nr. 31 Nieder⸗Kunzendorf nebſt zugehörigem Areal, 
abgeſchätzt auf 3855 ıt!. 11 fur. 8 pf., und die Parzelle 
Nr. 75 daſelbſt, abgeſchätzt auf 825 rtl. 18 ſgr. 4 pf. zufolge 
2 1 5 Hypothekenſchemen in der Regiſtrutur einzuſehenden 
Taxe, ſo 

am 2. September 1867, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herten Kreis⸗Gerichts⸗Ratb Cogho an ordentlicher 
Gerlchisſtelle im Parteien⸗Zimmer Nr. 2 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns 
anzumelden. x 

Die unbefaunten Real⸗Prätendenten werden aufge⸗ 
fordert, ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem 
Termine zu melden. 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nach nnbefann: 
teu Auszügler Carl Gottlieb Berger ſchen Eheleute, für 
welche Rubrica II. auf der Parzelle Nr. 75 ein Ausgedinge 
Baftet, werden hierzu 1 vorgeladen. 

Bolkenhain, den 11. April 1867. g 

Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Nothwendiger Verkauf. 

Behufs erbſchaftlicher Regulirung findet der gerichtliche Ber: 
kauf des hierſelbſt vor'm Liegnitzer Thore belegenen Volks⸗ 
nartens am 3. Juni c., Vormittags 11 uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſtatt. 

Derſelbe hat einen Flächen⸗Inhalt von 1, Morgen, ent; 
hält ein maſſives Schankhaus, eine zur Abhaltung von großen 
Concerten erforderliche Colonade nebſt entſprechendem Or⸗ 
cheſter, wie auch einen nicht unbedeutenden Obſtgarten. 

Es eignet ſich das Grundſtück nicht allein zum Betriebe 
der Schankwirlhſchaft, ſondern auch vermöge feiner günſtigen 
Lage als Bauplaßz. 

Schankwirthe ſowie Bauunternehmer werden daher auf die⸗ 
ſes Grundſtück von mir beſonders aufmerkſam gemacht. 

Jauer im Mai 1867. Auguft Halbsgnt 

20. als Vormund der Mitbeflker, 


Kir, 


dr 
* 
w 


S — „„ ae * 


% 


4820. Freiwilliger Verkauf. N 
Die den Erben des Maurers Carl Wilhelm Buchert ge 
hörige Häuslerſtelle Nr. 74 zu Hermsdorf bei Goldberg, abge⸗ 


ſchätzt auf 1250 xtl., fol am 


Sonnabend den 18. Mai 1867, 
von 11 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtätte im Zimwer Nr. 9 freiwillin meiſtbietend verkauft 
werzen. Goldberg, den 13. April 1867. 
Königl. Kreis: Gericht, II. Abtheilung. 


pen, Borten, Qnaften, Nähſeide, Drehſeide, 
x ‚ei ent, Flanell Kittel u. Leinewand, 
oldne 


& 


Bett: u. Tiſchwäſche, eine große Menge weiblicher Kleidungsſtücke, Meubles 


8 


verkauft und werden Käufer hierzu eingeladen. “ 


Große Muctio 


| Dieuſtag den 21. d. M. und die folgenden Tage, jedesmal | 
2—6 Uhr, wird der Nachlaß der hierſelbſt verſtorbenen Frau Kürſchnermeſſter Ziegler, beſtehend in dem Waar⸗ 
von derſelben geführten Schnitt: u. Poſamen'ierwaaren⸗Geſchäſts, als: alle Arten Bänder, Spitzen, 
Zwirn, wollen u. baumwollen Strickgarn, weißer u. b 
pazierſtöcke uv. Cigarren; ferner eine goldne Halsk 
renz, 2 goldne Ninge, eine goldne Taſcheunhr und eine Wanduhr, mehrere Gebett 


* 


— 
S 


2 Breunholz-Auftion. - 

Dienſtag den 14. Mai c., Nachmittags von 2 Uhr ah 
58 Klaftern Spähne vom Beſchlagen des Vauhelgeie 
Flößplaue bei Warmbrunn einzelne und mehr re Kal“ 


ſammen meiſtbietend gegen Baarzahlung an Ort und 


Hermsdorf u. K., den 9. Mai 1867. 8 
Reichsgräfl. Schaffgotſche Bauverwaltung. 


n. 


Vormittags von 9—12 und Nachmitt 


tanzen 


und fonftiges Hausnr 


öffentlich gegen Baarzahlang in dem Haufe Nr. 176 am Ringe verſteigert und wird mit dem Verkauf des Waarenlagt 45 


Anfang gemacht. 
Goldberg, den 6. Mai 1867. 


Auction. 


Donnerstag den 16. Mai c., von früh 9 Uhr an, 
ſollen in ‚meinem Hauſe, innere Schildauer Straße Nr. 9., 
Wein, Rum, mehrere Wand: und Taſchenuhren, Maßketten, 
Kleidungsſtücke, einige Möbel und andere Sachen gegen baare 
Zahlung verfteigert werden. Tuners, Auck.⸗Comm. 


5 Wein- Auction. 


** 

Montag den 13. Mai c., Vormütags von 9½ Uhr u. 
Nochmittags von 2 Uhr ab, ſoll im hieſigen gerichtlichen Auc⸗ 
tionslokale das zur Julius Großpirtſch'ſchen Concursmaſſe 
gebörige Weinlager de., beſtebend in 
1100 Flaſchen dlverſen Weinen und c. 200 Flaſchen 


ra 
meiſtbietend gegen glelch baare Bezahlung verſteigert werden. 
Striegau, den 7. Mai 1867. 
Krain, Auctlons⸗Commiſſarlus. 


Auction. 

Donnerstag den 16 Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im gerichtlichen Auctions⸗Lolale: 

einen kupfernen Farbekeſſel, zwei Wirthſchaſts⸗Wagen, ein 

Stereoscbpen⸗Apparat und verſchiedene Möbel 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigern. 

Schmiedeberg, den 8. Mai 1867. E 

Der E Commiſſar. 
> etzold, . 


5352. 


1 
„ 


5162. Auktion. 


Montag, den 13. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 


ollen bei der Burghard t'ſchen Beſitzung zu Groß: 


Waltersdorf: zwei Pferde, zwei Ziegen, ein Kulſchwagen 
und mehrere Möbel verfteigert werden; desgl. werde ich an 
demſelben Tage von Vormittags 10 Uhr ab in dem Fleiſcher 
Juiſus Stenzel 'ſchen Haufe der bieſigen Niederſtadt mehrere 
Pretioſen, Kleidungsſtück:, Ackergeräthe, einen noch guten 
leiſcherwagen, einen Brelt⸗, reſp. kleinen Frachtwagen, zwei 
eſchirre und einen Sattel ꝛc. me'ſtbietend gegen ſofortige 
Bolkenhain, den 3. Mat 1867, 3 
2 Albrecht, gerichtl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


= 3 Boattablung in Pr. Couraut dirfteigern, 


4048. Verpachtungs : Anzei 


Schmeiſſer, gerichtlicher Auctions: Commiflar. - 
? 5299. 


ge. i 

Das zum Nachloß der Röhrich tiſchen Eheleute 9e 
neue maſſive Haus Nr. 1 hierſelbſt, mit eingerichtetem Tr 
laden und Schankwirthſchaft ſoll auf 5 hintereinander 1 
Jahre an den Meistbietenden verpachtet, und entwedek 
oder zu e d. J. übergeben werden. 1 
Zur Abgabe von Geboten haben wir einen Termin a N 
Dienftag den 14. Mat c., Nachmittag von 2 un 
in loco anberaumt, wozu qualifisirte kautionsfähige 7 
ſtige hiermit eingeladen werden. } 11 
Die Pachtbevingungen werden im Termine beta 
macht werden. Ober⸗Harpersdorf, den 30. April 186 
Das Dorfgericht. Boremd 


* 


fer] 
— 


Daune Stellm 
ie . 2 2 5 an 
verpachten und zu jeter Zeit zu beziehen. de 
in ortofpeien nfragen Herr Riemermelſter @chmt Al 
Löwenberg. A 
5070. Eine Mühle mit immerwährender Wajierfralt | 
Bäckerei {ft an einen reellen und kautionsfähigen Man 
fort zu verpachten. Näheres ſagt die Exped. des Bote / 
Zu nertaufen oder zu verpachten 
4094. Eine Reſtauration in einem Badeorte dr 
iſt zu verpachten oder auch zu verkaufen, auch wird auf ' 
eingegangen. Nachfragen find unt. Nr. 81 im Boten nieder! x 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 740 
5123. Ein frequentes Mühlen grunde 
zwei deutſche Mahlgänge, Oelmuͤhle u. Bach 
nebſt etwas Land, iſt für 8500 Thlr. 
2500 Thlr. feſten Hypotheken zu verkaufen 
gegen ein reelles Grundſtück zu vertauſchen 
Waſſerkraft iſt bedeutend und ließe ſich das * 
durch geringe Mittel bedeutend vergrößern 
Näheres zu erfragen Görlitz grüner 
92 bei 2 A. Hentſche 


A 
rar 
1 

| 


Kell 


SE 


TER” 


. Tauſch⸗ oder Kaufgeſchäft. ö 
rt derrſchaſtliches, neugebautes Haus, ſchuldenfrei, mit 
en, iſt auf ein Landgut, am liebſten einer Schölzerei, 
tens 100 Morgen Land zu vertauſchen oder unter 
en Bedingungen ſofort zu verkaufen durch 
F. L. Büttner in Hirſchberg. 


d „ Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
1 HN unferm Abgange aus Neudorf am Gröditzberge 
I & ann dberg ſagen wir allen Verwandten, Freunden und 
daſelöſt en für alle uns während der Zeit unſeres Aufenthalts 
e bes Lehevieene Liebe, Freundſchaft und Achlung ein bend 
bedenken werbe zugleich verſichernd, daß wir Aller ſtets liebend 

7 EN. 


j C. G. Seidel, 
I ar Ziegelmeiſter, nebft Frau u. Sohn. 
rivat⸗Entbindungs⸗ Haus 


ME mit Garantie der Discretlon. 
Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Vocke. 


49 

Far ei 8 — — 

en nen gebildeten, ruhigen Herrn wird in einer ſtill⸗ 
mere Famſiie eine Penſion geſucht. 

* 07 B. 10 Breslau, poste restante, franco. 

fan; Ich wohne fe m Na- 
nme 105 ‚vor dem Langgaſſen Thor beim Na: 


im. Geſchäfts⸗ Verlegung. 


Ay erlag iermit die erzebene Anzeige, daß ich meine Schmiede⸗ 
N A Mi Mein neu erbauten Haug un ber Warmbrunner 
Mein dc um fernere recht zahlreiche Aufträge für alle in 


anſchlazenden Arbeiten. 
f rſchberg, 3 elten 


1808. 9 1 
50. F. Förſter, Schmiedemeiſter. 


53 
Über Pelzfachen übernimmt zur Conſervirung 
j Lommer unter Garantie 

Air? C. Haunig, Kürſchnermeiſter, 
Langſtraßen und Kornlanben Ecke. 


Fus Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
werth em geehrten Publikum, ſo wie meinen 
daß en Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, 
uchtga g meine neu eingerichtete Bäckerei Ge⸗ 
N bau a e, gegenüber dem Kreis-Gerichts⸗Ge— 
| Usher“ eröffnet habe und bitte ich, das mir 
Barker geſchenkte Vertrauen auch in meine neue 
' ia fernerhin gütigft übertragen zu wollen. 
aa ſchberg, im Mai 1867. 


| Dan Conrad Umlauf, Bäckermſtr. 
185 8 
N05 


ie Reftaurati if 
ion im Tillenbrunn bei Jauer iſt vom 
den i ab ers net. Durch die 17 05 990 reellſte Bir 
ab unſchen Ile bemüht jein, auch in dieſem Wei den 
genügen, aller Beſucher diejes ſchönen Ortes aufs Beſte zu 
F g Pohl, Reſtaurateur. 


951 


Gefällige Offerien 


oi anzutreffen. 


us gange der äußern Langſtraße verlest habe, 


Wohnungs = Veränderung. 
ie E eh Se 5 —. Schengen 2 
„ Nr. m + 
BR ne = 6. Di. G. Walter, Mourermilr. 


5271. Sonntag den 12. Mai bin ich in Llebenthal anweſend; 
mein Logis iſt in der Brauerei; Aufenthalt nur 14 Tage. 
Ich liefere nur vollkommen ähnliche und ſaubere Photogra⸗ 
phien ab. L. Mahlke, Photograph in Greiffenberg. 


Avis für Fuhrleute! 
5228 Zur Ar fuhre von Chauſſeeſteinen aus den Baſalt⸗Bruche 
Rathsberg bei Moiedorf nach dem Bahnbofe Jauer finden 
noch einige Fuhren ⸗ Unternehmer dauernde Beſchäftigung, 
und können ſich Reflectanten bei Unterzeichnetem jederzeit in 
obengenanntem Biuche melden. Fuhrlohn pro Klafter rtl. 3. 

Adalbert Wilde, Steinbrach⸗Verwalter. 


—— —— 
5231. Um Irrthümern zu begegnen, berechnen wir von jetzt 
a5 Bierflaſchen, welche außer dem Haufe geholt werden, pro 
Flaſche 1 Sgr. 6 Pf. Pf Preiſicke. 


Pfand. Nohde. 
Friedebers / Q., den 9. Mai 1857. 


Löwenberg, eee Ber d 
[5326] F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 


—— k ⁴ä 
5383. r Einem hoben Adel, jowie hochgeehrten Ein⸗ 
wohnern Hirſchberzs und Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich mich dunkle Burgstraße Nr. 1, in der früher Wandel’: 
ſchen Bäckerei, etablirt habe. Unter der Verſicherung promp⸗ 
teſter und reellſter Bedienung bitte ich um geneigten Zuspruch. 
Hochachtungsvoll F. Schierſch, Bäckermeiſter. 


— — —— — — 
5312. Allen aufrichtigen und theilnehmenden Freunden i 
Schmiedeberg und Umgegend rufen wir ein re Lebewobl 


z einrich Rudolph, Lohgerbermſtr. . 
Llebenthal im Mal 1867. ub, Lohgerbermſte. nebſt Fran 


Ergebene Anzeige. 

Den geehrten Bewohnern hieſiger Stadt und 
Umgegend erlaube ich mir hiermit ergebenft anzu⸗ 
zeigen, daß ich die am hieſigen Markte gelegene 
Lohgerberei (früher Franz Knoblich'ſche) 
pachtweiſe übernommen habe; es wird mein ſtetes 
Veſtreben fein, mit reeller, guter Waare mir das 
ſchenkende Vertrauen jederzeit zu erhalten ſuchen. 

Gleichzeitig theile ich den Herren Fleiſchermſtrn. 
mit, daß ich ſtets die zeitgemaͤßigſten Preiſe für 
rohe Leder zahlen werde. 5311 

Liebenthal im Mai 1867. 

Heinrich Rudolph, Lohgerbermſtr. 


Jeden B andwurm 

entfernt binnen 2 bis 4 Stunden vollſtändig, ſchmerz⸗ und 
los; ebenſo ſicher beſeitigt 

dn ee an Slate u 

Voigt, Arzt zu Croppenſtadt. 


1707. 


ae Bis auf Weiteres: un: Cajute 165 Thaler, zweite Cajüte 115 1 9 et 60 Thelen den 


— 952 = 


ia Gum Ein⸗ und Verkauf von Staatspapieren, Wechſeln 
ſo wie zur höchſtmöglichen Realiſirung von Coupons jeder Art inn 
zur billigſten Beſorgung neuer Coupons hält ſich beſtens empfohl 
Rich. Schaufuss. Lauggaſſe- 


sun „Thuringia“ 1 
Feuer⸗, Lebend= und Transport- Verſicherun „ eſellſchaft in Gr! 2 


Grundkapital 3,000,000 Thaler. ar 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle des Herrn Richard Schau 5 

dem Kaufmann Herrn Auguſt Meyerhoff in Hirſchber A 

die Haupt- Agentur obiger Geſellſchaſt 1 85 worden iſt und bitten in Verſicherungs⸗ gene 7 

an denſelben wenden zu wollen. Die General: Agentur der „Thuringia“ “ 
Breslau, den 1. Mai 1867. Opitz. 

Bezugnehmend auf obige Annonce, empfehle ich mich zur Vermittelung von Anträgen auf Feu, 

Lebens und Transport- Verſicherungen jeder Art und bin zur Eitheilung jeder zu wünſchel | 


Auskunft bereit. 
Proſpecte und Antragspapiere ze. find bei mir unentgeldlich zu haben. 


Hirſchberg, den 4. Mai 1867. Auguſt Meyerhoff, 


Haupt⸗ ent der eee 
orddeutscher Lloyd. 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Von Bremen. Von Newyork. Von Bremen: Von Newyne 
D. Hermann am 11. Mai 6. Juni. D. Deutſchland am 6. Juli 1. Au 
D. Dee „ 18. Mai 13. Juni. D. Bremen „ 13. Juli 8 
D. Bremen 9 55 Mai 20. Jun. D. America „ 20. Juli 15 
D. Weſer „ I. Juni 27. Juni. D. Weſer „ 27. Juli 22 
D. Union „ 8. Juni 4. Juli. | Union „ 3. Auguft 29 
D. Newyork „ 15. Juni 11. Juli. D. Newyork „ 10. Auguſt 5 
D. Hanſa „ 22. Juni 18. Juli. D. Hanſa „ I7. Auguſt 12 
D, Hermann „ 29. Juni 25. Juli. D. Herrmann „ 24. Auguſt 19. 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtaß . 
von Southampton jeden Dienſtag. 0 
Am Mittwoch, den 29. Mai, findet eine Extra⸗Erpedition des Dampfers Amer 


Capt. Meyer, direct nach Newyork ſtatt. 


eköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säugli — 

Wüterfracht: Bis Pi Weiteres E 2 110 mit 15 & Primage pr. 40 Cubicfuß B l 27 

Post. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die 1 Staaten Poſt, done die Eu 210800 } 
Die damit „ge verſendenden Briefe müſſen die 15 nung „via Bremen“ fragen und die per Prussian close cf 

11 verſende nbe Sortiponden erreicht die Schiffe uthampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jeden W“ 

11 um, 40 Miunten Vormittags von 10 A as Fe Zuge expedirt wird. 5 
Nähere Auskunft ertheilen ſüaumtiiche Paſſagier⸗ Expedienten in Bremen und deren ar Agenten, jo 

Die Direotion des Norddeutschen hloyd, 5 

98. Crusemann, Director. Peters, Procurant, 


—— — - — 


weite Beilage zu Nr. 38 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
1 3 11. Mai 1867. | 
1 a — — = — —.— 


. Waſſerheilanſtalt Königsbrunn, 

IR weit Dresden, Station Königſtein, Beſitzer und Dirigent Dr. Putzar. 
„Thuringia“ | 

Verſicherungs-Geſellſchaft in Erfurt. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß . 

eine 2 dem Herrn Actuar Steuer in Schönau f 
| denſeſbgentur obiger Geſellſchaft übertragen worden iſt und bitten in Verſicherungs⸗ Angelegenheiten ſich an 

een wenden zu wollen. Die General⸗Agentur der „Thuringia“. 
Breslau, den 1. Mai 1867 O. Opitz. 


un Bezugne mend auf obige Annonce, empfehle ich mich zur Vermittelung von Anträgen auf Feuer⸗ 
Yon Lebens. erſicherungen jeder Art und bin zur Ertheilung jeder zu wünſchenden Auskunft bereit. — 


1 cle und Antragspapiere ac. find bei mir unentgeldlich zu haben. 

ö an Schönau, den 7. Mai 1867. Steuer, Agent der „Thuringia“. 
n f 8 

1 Hamburg Amerikaniſche Paketfahrt- Artien- Geſellſchaſt. 

4 Directe PWoſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 

1 a 


Hamburg und New Bork 


Dorn eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampſſchiffe 
Allenſlta, Capt. 8 am 18. Mai. Eimbria, „ Trautmann, „ I. Juni. 
aunia, h eier, „ 25. Mai. Hammonia, „ Ehlers, „ 8. Juni. 


Die mit bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. 
LA Mittwoch, den 15. Mai, wird die „Bavaria“, Capt. Meyer, 
5 als Extraſchiff direet nach New⸗Mork expedirt. 
q Felageprsife: erſte Cafüte Pr. Ert. rtl. 165, Swen Eajüte 155 Ert. rtl. 115, Zwiſchendedd Pr. Ert rtl. 60. 
Von 8 E 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15 % Primage. 
bDamburg nach New⸗ Orleans, Southampton anlaufend, expedirt obige Geſellſchat zwei ihrer 
| Dampfſchiffe: Expeditionen finden Statt am 1. October und 1. November. 
bolt det „ Näheres bei dem Schiffsmaller Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
dem für Preußen zur Schließung de E. Pla vorſtehende Sale, allein conceſſtenttten Benerul : Agenten 
H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


Rob. M. Sloman’s ie am heutigen zu ke I n eee 


> Pe lermeiſtern unter der „Firma: 
Packet „Schiffe, Central⸗Möbel⸗u. Sarg⸗Magazin 
h h ihr - 9 im 82 — ae eier en Fade ger 
er e rasch } i it ertiger Möbe egel und Särge wi ierdurch zur 
hmt, Werden ei e Reisen seit Jahren 1 5 n 15 5 geehrten Publikums von Siadt 
New.y.,.a Hamburg dire m tene ic vaf 1 ütige Beſtellungen auf etwa nicht 
5 £ — e und @uebec am 1, u. 15. jeden Monats. au an ne) Möbel, Spiegel und Sate — 845 
banking 390 ertheilen unsere Herren Agenten und arbeiten ae i. Model, d S 
i Das Central⸗Möbel⸗ und Sarg Magazin 

618. Donati & Co., im Haufe des Herrn Kaufmann Goldnau, . 
concessionirte Expedienten In Hamburg. Ring und Liegnitzer Straßen⸗Ecke zu Goldberg in Schlefien, 


ba 


zu verkaufen. 
„* 


Fremde finden ſtets im Motel de home 
in Breslau, Albrechtsſtraße 17, billiges 
Logis, gute Bedienung, die beſten Speiſen und 
Getränke; außerdem gewährt die große Enter ⸗ 
nationale Restauration jedem Reiſenden 
die ſchönſte Unterhaltung bei. den eleganten Mar: 


mor- und Schieferbillards oder Schayelub. Leſe⸗ 
freunde aber finden eine Auswabl Zeitungen aller 
Welttheile, wie fie kein anderes Local in Breslau 


aufwelſen kann. 
| 3777. E. Astel. 


0 „ 141 
5 Zur gütigen Beachtung. 

Einem hohen Adel u. hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich ſeit dem J. Mal 
d. J. meine Wohnung von lichte Burgſtraße 5 nach innere 
Schildauerſtraße zum Wattefabrikant Herrn Cuers verlegt 
habe, mit der Bitte mir das bisher geſchenkte Vertrauen auch 
in meine jetzige Wohnung übertragen zu wollen, indem ich für 
reelle und prompte Bedienung ſteis Sorge tragen werde. 


Achtungsvoll A. Gottwald, Schubmachermſir. 
527. Warnung. 
Ich warne Jedermann, dem Stellmachergeſellen Robert 


Lindner aus Nieder⸗Leppersdorf bei Landesbut irgend etwas 
auf meinen Namen zu borgen indem ich nichts für ihn bezahle. 
Nieder⸗Schreibendorf bei Landeshut, im Mai 1867. 
Ernſt Sommer, Stellmachermeiſter. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
5351. Kleebrache iſt zu verkaufen in „Bellevue“ 
zu Warmbrunn. 


5323. Konzert⸗ und Tanz- Trio Noten verkauft 
Herbig in Warmbrunn. 


5115. Meine in der Obergaſſe Nr. 27 allhier belegene Be: 
ſitzung bin ich 1 aus freler Hand zu verkaufen. Die 


Gebäude eignen ſich, Lage und Räumlichkit nach, ganz vor: 
zuͤglich zu einer kauſmänniſchen orer gewerblichen Anlage und 
inücben ſich bierzu beſonders „Schniltwaaren, Deftillation , 
Bäckerei, Fleiſcherei, Färberei oder Töpferei“ empfehlen. Auch 
würde ſich die 294 100 ieh gut für Penſionalre eignen, da 
auf Verlangen über 1 orgen Acker, Wieſe und Buſch bei⸗ 
gegeben werden können und jhöne Wohnungsräume, Garten 
26, vorhanden find. Anzahlung nach Übereinkunft, möglichſt 
günſtig für den Käufer. Hypotheken feſt. Die Gebäude find 
mit 4480 Thlr. verſichert. 

Naumburg a. Bober. L. Eunicke. 


5117. Die herrſchaftliche Ruſticalſtelle Nr. 32 zu Erdmannsdorf 
Da PR baldigen Abbruch meiftbieteno verkauft werden. Kauf⸗ 
eneigte werden auf Sonnabend den 18. Mai c., Vorm. 
0 Uhr, zur Abgabe ihrer Gebote an Ort u. Stelle eingeladen. 


5156. Eine Wirthſchaft mit einigen 70 Morgen Acker, 


Wieſen und Buſch iſt unter annehmbaren Bedingungen bald 


Näheres beim Eingenthümer 
Ernft Kurz in Wangen p. Spittelndorf. 


954 R „„ 3 


d 1 e 45 A 

. H. Schindler in Görlitz, 
Eliſabethſtraße 27, 2 1 

weiſet ernſil. Käufern ſehr ſchöne und billige Häuſer, 


höfe, Reſtaurationen, Brauereien, am Orte ſelbſt u 
Nähe 1 Stunde, ſowie ein schönes maſſives Krelſchün! 


nit 80 Morgen m. Boden zu folidem Ankauf nad. * 
Haus⸗ Verkauf. u 


* 

Mein hierſelbſt am Ringe unter Nr. 29 belegen g 
ſives Wohuhans nebſt Nemifengebände bin ich Sel 
aus freier Hand zu verkaufen und wollen ſich reelle 
käufer portofrei an mich direct wenden. ö 


Liebenthal im Mai 1867. 
N G. L. Echröer, Lee 


Meine Befigung in Hirſchberg am BE 
ach 


thore Nr. 846 iſt zu verkaufen. J. S9 | 
m Häuſer⸗Verkauf. 
bin % 

Nur Sel bis 


u 


Meine an der Promenade gelegenen Häufer 
änderungshalber Willens zu 5 


erfahren das Nähere bei mir ſelbſt. 19 
V. Merten, Wet 
00 1 


5227. Eine ele⸗ Reſtauration mit großem 


gant eingerichtete und Mobillat 

ſchönſten Theil der Den gelegen, ift unter ſebr I 

Vun zu verkaufen. Näheres beim Eigentbhümeſſe 
Sttiegau, Richter, Com! | 


5233. Im Kreiſe Neumarkt iſt ein Gerichtskretſcham 20 . 
40 Morgen gut cultwirtem tragbaren Ae en 
verlaufen. Bauzuſtand gut, Wohnhaus maſſiv. Todi g 
3 Abu 0 witer Nähere Aus kunt 
ommiſſionair G. Littm i 
in Schleſien. a ann 
5230. Das Haus Nr. 200 in Warm d runn ist a 
Hand zu verkaufen und ift das Nähere bei verw. Frau 
ſermſtr. Matwald daſelbſt zu erfahren. f 


5277. Aus beſondern Verhältniſſen it mein W 
mit Fleiſcherei, allem Inventar, nebſt 18 Morgen bee 


Acker, ſofort zu verkaufen. Anzahlung nach ee 
d N 


F. Jungfer, Webermeiſter und G 
in Ober⸗Leiſersdorf bei Adelsder 7 
5302. * 
Hausverkauf. 


Ein faſt neu gebautes maſſives Haus in einer 


Vo 


5297. Ein Haus mit einem ſchönen Obſt⸗ und Gral 

dan unter Üder gehört, it au Wolmsdort bi 5 
dan unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Daſſelbe 
ich für einen tüchtigen Schneider. Nähere Auskunft ©, 
der Hausbeſitzer Bergs zu Nieder: Wolmsporf, i 


5274. Eine neue 2jtödige maſſioe Schmiede 

— ji 98 a an der, 
gelegen iſt a eier Hand zu verkaufen. Nähere 1 
wird ertheilt durch den Kaufmann E. Zobel . Grelffen N 


81. 

Ei Haus ⸗ Verkauf. 
ber in Haus in einer belebten Straße Friede: 
Auge, im beſten Banzuſtande, iſt bei wenig 
1 Fenn ung zu verkaufen. Zu erfragen bei 


5 Scoda. 


Haus verkauf. 
den Gutbier'ſchen Erben Nr. 115 zu Giersdorf be⸗ 
im Jahre 1844 neu erbaute Haus, wozu 6 Morgen 
und z leſe gehören, iſt aus freier Hand zu verkaufen 
onen ſich Käufer bei den Erben daſelbſt melden. 
Die Gutbier'ſchen Erben. 


d Dos das maſſive Haus Nr. 211 in Grunau, in der Mitte 
dm 


das 
} ene, 


tes gelegen, enthaltend 4 bewohnbare Stuben, eine 
\ölgpweritube „ 6 Kammern, einen großen Keller, 2 ver: 

Gol Böden, einer großen Trockenboden zur Wäſche und 
olzremiſe, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen und 


Af 
I Selbſtkäuſer Näheres beim Eigentbümer. 


| 
96 In einer Garniſonſtadt, am verkehrreichſten Platze des 
bei mit iſt ein maſſives breiftödiges Haus, freundlich und 
l Laden, a Hausflur, ſehr großen Kellern, Ge⸗ 
Mö auch großer Hofraum u. ſ. w., zu verkaufen. 


In Tes in der Expedition des Boten. 


X 


Das Guts: Verkauf. 

1 9 Wieſen, einem ſchönen Obſtgarten, gute 
0 r. Anzahlun rt zu verk „Auch kann, wenn 

R b gan wünscht. ung ſofort zu verkaufen. Auch kan 


5995 Brauermeiſter Wehner & Comp. 


Haus⸗ Verkauf. 


D 
Degen vanthellhaff an der Bolkenhainer Chauſſee ganz nahe 
\ Aa aus, unter Nr. 39 zu Ketſchdorf, iſt verände⸗ 
Ten, Dune an einen reellen Selbſtkäufer baldigſt zu verkau⸗ 
dehnen Jaſſelbe würde ſich ſehr vorzüglich zur Seiler Profeſſion 
Yahren, Das Nähere hierüber iſt beim Eigenthümer ſelbſt zu 
3m — Karl Kuhnert, Hausbeſitzer. 
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1 ein aul der Sprottauer Straße gelegenes 

dne 

Aeugrbaute Schmiede mit 

und Graſegarten, welcher ſich 1 Bauplätzen 
aufen. 


5 icht zu überſehen! 
Obst = Schankwirthſchaft mit 4 Scheffel Ader, Wieſe, 
bin 0 Bi in Hinterſchiefer bei Lähn, an der ir gelegen, 
term Han illens aus freier Hand zu verkaufen. Alles i 
700 17 zuſtande. Der ſeſte Preis 1300 Thlr. 


Reelle Käufer können ſich melden bei 
Amalie Schubert, Hinterfchiefer bei Läbn. 
Rothe Saatkartoffeln 
b DIN Ye verfaufen . ©); Stagge. 


erg, den 8. Mal 1867. 


a 
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n Bettfedern, Bettfedern!! 


Y 


neuer Schluß, ſowie auch gebrauchte, empfiehlt 
zu ſehr billigen Preiſen 5 
5231. A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


=. ! Beachtenswerth!! 


Mein hierorts, Tuchlaube Nr. 9, errichtetes 


Cigarren⸗, Tabak: und 
Vietualien⸗ Geſchäft 


empfehle, bei billinfter und reellſter Bedienung, gütiger 


? i „im Mai 1867. 
Beachtung Hirſch a, an ve olf, Tuchlaube Nr. 9, 


el. Für Brillenbedürftige 

Aude ML NIE. . 185 Mai im Hotel zum ſchwar⸗ 
au an zen Bär, 
den 17., 18. u. 19. Mai im Gaſthof 


Greiffenberg zum ſchwarzen Adler, 
Tri d b den 20., 21. u. 22. Mai im Gaſthof zur 
Frie 14 erg oldnen Sonne zu treffen bin und offerire 
Brillen in Gold, Silber, Stahl ꝛc. unter Garantie des Paſſen, 
desgl. durch beſondere Schärfe ſich auszeichnende Feruröhre, 
Operngläſer, Mikroskope, Loupen, ſowie Thermometer, Brand⸗ 
welnwaagen ꝛc. Im Beſitz eines guten Augenmeſſer kann ich 
Jedem dle ihm am beften paſſende Brille ſofort aussuchen. 
Warmbrunn im Mai 1867. Heinze, Optikus. 


Makulatur in ſchönen großen Bogen, 
bei 


das Buch 1 Sgr., 
Oswald Wandel in Hirſchberg. 


Für die Herren Mühlen ⸗Beſitzer und 


Mühlen ⸗Baumeiſter. 
Die allgemein in der Müllerei anerkannt beſten 


franzöſiſchen Mühlenſteine 


nur vorzüglichſte Qualität, empfiehlt in allen Dimenſionen dle 
erfte und älteſte Fabrik Deutſchlands, ſowie 


ſeidene Müller⸗Gace (Benteltuch) 
reell in allın Nummern, 38“ und 32“ breit friſch vom Stuhl, 
echt engl. Gußſtahl⸗Picken, feinften Stuk⸗ 
katur- und Maurer Gips, 


Carl Goltdammer in Berlin, 
Neue Königsſtraße Nr. 16 und Bl, 
Fabrikant franz. Mühlenſteine und ſeldener Müller: 
5315 Gace, ſowie Beſitzer einer Dampfgipsfabrik. 


5391. Es find 1 Pferd, 5 jährig, Fuchs, 1 Leiterwagen, 1 
Bretterwagen, einſpännig zu fahren, 1 Halbchalſe u. c. 1012 
Kumptgeſchirre in brauchbarem Zuſtande aus freier Hand zu 
verkaufen. Zu wenden an den Bau⸗Aufſeher Keil zu Jan⸗ 
nowitz im Haufe der Frau Wittwe Fiedler. 


53%. Eine vollſtändige Einrichtung zur Fabrikation eines 


ſehr gangbaren Artikels, welcher eine folide Exiſtenz bietet, Ft 
wegen Umzug für circa 250 Thaler ſofort her 9 — g 
u erfragen bei F. Hartwig, Schildauerſtraße. 


Gonfections-Artifel für Damen! | 
Diuurch wiederholte Complettirungen ift unſer Lager in 
Damen ⸗Münteln, Beduinen, Jacquettes, 


2 


Jäckchen ze. | 
auf das Reichhaltigſte ausgeftattet und empfehlen ſolche zu 
ſolideſten Preiſen. Gebrüder Friedensohn . 

Langſtraße 1. 
ERTEILEN TEE 
8 Ausverkauf. Ä 0 

Wegen ſchnellerer Räumung wird der Ausverkauf zu 1 
billigeren Preiſen fortgeſetzt. Verwittwete Marie Brattke 
Hirſchberg den 9. April 1867. 


Bei Grippe, Katarrh, Keuch⸗, Kampf⸗ und Stickhuſten ꝛc. giebt 0 | 
nichts Beſſeres, als den L. W. Egersſchen Fenchelhonigertrall 


An Stelle jeder Selbftpreifung ſpreche folgendes re . 

„Seit langer Zeit an Huſten und Beſchwerden in der Bruſt leidend, wurde mir der L. W. Egers'ſche Jen 
„Honig⸗Extract empfohlen. Nachdem ich einigemal davon gebraucht und baldige Linderung meines Leidens berſpürte, pen 
„ich meinem Arzte davon Mittheilung, der ſich ſehr anerkennend für den Fenchelhonig ausſprach und mir rieth, denſel 
„vorkommenden Fällen zu gebrauchen. Für dieſes gute Mittel, das mich ſchnell von einem langen läſtigen Unwohlſein bel 


„bringe ich dem Herrn L. W. Egers hiermit meinen Dank. 8 # 
Burtſcheidt bei Aachen. Wwe. G. Fiſcher, Wirthin des Krebsbades.“ 10 
Der Schleſiſche Fenchelhonig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau, jede Flaſche mit deſſen Siegel, Etiquelle!“ 
Facſimile, ſowie ſeiner eingebrannten Firma verſehen, iſt einzig und allein ächt zu haben bei 3 


C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
ben . 


Lonis Lien in Er | ulius Schmidt in Lüben, 
errmann Schön in Boltenhain | 3: „ Machatfcher® in Llebau. 
CCE 
5 F. Menzel 8 Snbenfriebeber, . Wefers in Schmiebeberg, 9 55 
evdor Mother in Löwenberg, | A Taſchre in Striegau, . 
nguft Werner in Landeshut 1 M. Grauer in Schönau, A 
Aulins Helbig in Lähn, f K. E. Fritſch in Warmbrunn. “a 
per Zur Bau: Saifon ra 
empfehle ich mein Lager von Drahtnägeln in allen Nummern, Rohl 


nägel, geglühten Rohrdraht, Maurerkellen, Maurerpinſel, Schaufel 
Grabeiſen, ſämmtliche zum Ofenbau nöthigen Eiſenwaaren dec. d 
zeitgemäß billigen Preiſen. G. Kunick in Bolkenhain. 4 


tz 
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5 Die von mir in Leipzig perſönlich eingekauften Waaren in 

Tuch und Buckskin find eingetroffen und empfehle ſolche zur 

| gefälligen geneigten Abnahme, unter Verſicherung der billigſten 

reisberechnung. B. II. To ler, 
Hirſchberg, Hirtenſtraße. vormals: Carl Neumann. 


Unſere ſämmtlich in Leipzig zur Meſſe eingekauften Waaren | 
find eingetroffen. Gebrüder Friedensohn. 
Langſtraße 1. 


Die garantirte Frankfurter Lotterie 


a VN fl. 200,000, — 100,000, — 50,000, — 23,000, — 2mal 20,000, — Amal 15000" * Ein 
das in 6 Kl. ohne Gewinn Kt erhält baare Einlage 1. Kl. ce. — „319 b. 1. Kl. 5. und 6 

— A) N en Loos rtl. 3. 13. — ½ rtl. 1.22. — Y 26 3 ſgr. Looſe aller Klaſſen Fel. 51. 15. 
an Tiere 25. 23. — ½ rtl. 12. 27. — ½ rtl. 6. 13. Bei L ku . aller Aalen gewähre meinerſeits Portofreiheit 

chere alle Voribeile des amtlichen Planes. Prompte Bedienn 


| Guſtav Schwarzſchild, Zeil 58, Frankfurt a. M. 
.. ˙ A a ee u 


Band- Pojamentier- und „>, 
8 8 Weißwaaren⸗ Handlung 8335 
46 Mosler & Prausnitzer. 3388 
88 72 2 
f Neuheiten 


in allen Brauchen unſeres Geſchäfts, in der ſingſten Leipziger 
Neſſe perſönlich von uns eingekauft, empfehlen wir zu billigen, 
aber een Br 5353 


N „Betten FREE Cement Eine ne Freie aus 20 Onnen und 


6 „Stern“ empfiehlt 5018. einige Tauſend gute Dachziegel find zum Ver⸗ 
| reiffenberg. H. Müſſigbrodt. kauf im Hotel zum weißen Roß am Markt, 
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a. Der Ausverkauf von Hut: u. Haubenbändern „ | 
fortgefett J. L. A 4 


Dr Den Enpfang meiner 1 ſinmtacer, perſönlich in Leipzig 
eingekauften Waaren erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen. 
unse eme innere Lan 


P., Pi 
420. Zur Bequemlichkeit des mir 7 5 oder ungelegen wohnenden hiefigen, be a 
naar geehrien Publikums habe ih dem Kaufmann Herrn 


F. A. Neimann am neuen Thorberge hierſelbſt 
eine Niederlage ſaͤmmtlicher von mir fabrieirten Branntweine und Liqueure übergeben, 
und wird derſelbe daher von heut ab, im Ganzen wie im Einzelnen, zu vollſtaͤndig gleiche 
Preiſen mit mir verkaufen. — 

Ich erſuche Sie um recht fleißige Benutzung meines Zweiggeſchaͤſtes und zeichne 


Hirſehberg, am 24. April 1867. Achtungsvoll 
nne 
. Eduard Adolph Zeider, * 
Bürſtenmacher⸗Meiſter * N in Schleſ., . 

empfiehlt ſein * 
Bürſten⸗, Pinſel⸗ und Kamm⸗Lager 4 


als: Zahn⸗ und Nagelbürſten, Kopfbürſten mit und ohne Stiel, in Holz, Horn und Gifenbei 
auch mit und zu Stickerei, Hut⸗, Kleider und Schuhb ng Krumen: und Möbelbürl 
Fuße, Bohner;, Dielenbürſten und Schrupper, Vorſt-, Spinnen, Teppich⸗ u. Tapeten, 
befen, Handfeger, fein und einfach, Gefäß: u. Brauerbürſten aller Art, Pferd: u. Wage 
bürſten, Striegel, Theerbürſten beſter Qualitat u. . w. — Pinſel in allen on 
Borften und verschiedenen Haaren. — Friſir⸗, Toupir⸗, Scheitel:, Staub: und Kinderkäm 
von Gummi, Elfenbein, Büffel und deutſchem Horn u. ſ. w. — Tafel-, Bad⸗ und Pferde ⸗S ch wã m 1 
— Gummi: Bälle, voll u. hohl, grau u. bunt. — Federabſtäuber zu ſehr billigen J P 


Dr. Nomersbauf en's Augen Eſſenz, zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung 
Sehkraſt, Dr. Harring's Borax ⸗ Seife, bewährtes Heil⸗ und Schutzmittel gegen Sommerſproſß 
Wallnuß⸗ e ⸗Kräuter⸗, Glycerin⸗ und Theer Seifen empfiehlt 
528 Pau ul Spehr, gegenüber dem Kreis⸗ Gericht. 1 


m Be durch k billige Einkäufe auf der Leipziger Meſſe neu 1 
gut ſortirtes Mode⸗Waarenlager empfehle zu geneigter Dr 
achtung. Wilh. Nö ler in enen 0 


in dem nen erbanten Hauſe, direct am Schildauer Thor, 1 
1 


959 


Bergmann Zahnselke käahnyas 


berühmt und allgemein beliebt, A 3 u. 155 ti, 
u pfiehlt Coiffeur 2 Mörſch in Hirſchberg 


Dem hochgeehrten hieſi 55 und auswärtigen Publikum 
gg 99 ich jetzt in großem Vorrath 


Ki ich hiermit ergebenſt an, daß 
blum gezeichnete, flat, gefüllte, engl. Zwerg⸗, wie hohe groß: 
3 90 5 8 Pyraminden Sommer- Leviy abgeben kann, a Shod 
ie Sgr. Sommer: Blumen von mehr als 100 Sorten 
Fer 1 bis J Sgr., ſowie alle Sorten, Gemüfe> Pflanzen 
Garten ſtets vorräthig; außerdem It bei mir ſpäter ſtets gutes 
ahne »Gemüſe zu bekommen und bittet um freundliche Ab⸗ 
W. Huerdler, Kunſtgärtner 


— in der früher Wittig’ ſchen Gärtnerei. 


bein Porzellan⸗Lager zu Friede⸗ 

7 berg Q neben der evang. Kirche, empfehle ich hier⸗ 

8 a „ durch, da ich von meiner Krankheit nun 

Kr und miser thätig ſein kann, zu zeitgemäß billigen 
le A. Speer, Porzellan⸗Maler. 


eee 665 
N „Gottes Segen bei Cohn!“ 


2 en Capitalien-Verloosungen & 
5 eg über 4 Millionen 800,000 Mark: 
eginn der Ziehung am 13., 14., 15. d. M. 


ie Königl. Preuss. Regierung gestattet » 
das Spiel der Mannov. u. Frankf. Lotterie. 


8 ko Nur 2 Thaler 

8 4 stet ein halbes Staats-Original-Loos und 

m haler ein Ganzes (keine Promesse) aus 

einem Debit und werden solche auf frankirte 

stellung gegen Einsendung des Betrages, oder 

Tegen Postvorschuss selbst nach den ent- 

erntesten Gegenden von mir versandt. 

8 werden. nur Gewinne gezogen. 

2 ie Maupt-Gewinne betragen Mark 250,000 — 

5000 — 150,000 — 125,000 — 2a 100,000, 
„000.000, 30,000, 2 a 25,000, 3 2 20,000 4 a 

„ 2 a 12,500, 2 a 12,000, 4 a 10,000, 2 

800 00, 7500, 3 a 6000, 8 a 5000, 4 4000, 7 ; 

30, 10.4 3000, 95 a 2500, 60 a 2000, 6 a 
5 a 1250, 4 a 1200, 221 a 1000, 5 a 750, x 

a 500, 6a 300, 235 a 250, 105 a 200, 10600 ® 

G 8423 a 100 Mark u. 8. w. 

1 Kowinngelder und amtliche Ziehnngs- 
en sende sofort nach Entscheidung. 

ea einen Interessenten habe allein in Deutsch- 
01 bereits 2 Mal das grosse Loos aus- 
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7. Sams. Cohn in Hamburg, 
Bank- und Wechselgeschäft, 4821. 


ee ee Wecßchhchchchch 
Si aaf = Verkauf. 


has, Kreis Liegnitz, verkauft: 
7 Stück Jährli fan, 
90 alte Heute 
bene e „ale Durtern, ge van 
8 8 
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Wi, Da 39 


Voigtländer, Tyroler, Thüringer 
Fichtenharze empfiehlt zu moͤglichſt Ane 


reiſen 
Greiffenberg. H. Müſſi bete 


4% Nervöſes Zahnweh 
wird augenblicklich geſtillt durch 


Dr, Gräfström’s schwedische Zahntropfen 
a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 
in Hirſchberg bei Fr. Hartwig. 


5254. Ein Tiſchlerwerkzeug nebſt ee iſt billig 
zu verkaufen in Nr. 19 in den Hälterhäufern 

5291. Einige Tauſend gute alte Bache 17 5 walt 
äußere Schildauer Straße bei 


DER Teer 


8 Frankfurter Lotterie 
® Ziehung den 5 5 Inni 1867. 
Original: ® ooofe a Thlr. 3 


13 SH. „ getheilte im 
& en Verhältniß, gegen Poſtvorſchuß zu b 


„Kam 
& 5032. Haupt⸗Collecteur in Fr ee a. M. 
8 — 8 . ——. 8. 8 88 0085 


Anerkennung. 


5259. Dach Anwendung der Oſchinskyſſchen Geſund⸗ 
heits⸗ und Univerſal⸗Geifen bin ich von einem 
rheumatiſch » giebtifchen 1 woran ich ſchen 
längere Zeit litt, und zwar ſo bedeutend, daß ich de 

Arm nicht bewegen konnte, binnen einigen Wochen Bir 
hergeſtellt worden, was ich zum Wohle der Leidenden hier⸗ 
mit anzeige und Herrn J. Oſchinky in Breslau, Carls⸗ 
platz 6, ade u in, wie e 


aa durch 


für 2 = 1 15 
indem es für 2 Perſonen it 


e 2 C. 
er 


1 
Landes — 
E. Rudolph. 
se 
L. Linke. 
Wallroth. Wee 3 Sante Sch 
C. Weiſt. 
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und echt baierſchen Nieſen⸗Nunkel⸗ 
Rüben⸗Saamen offerirt billigſt 
3265. F. A. Neimann. 


Die Dampf ⸗Cichorien⸗Kaffee⸗Fabrik von 
Stache & Zender in Huben / Br., i 
welche in ihrer zweckmäßigen Anlage nicht nur eines ber in- 
tereſſapteſten Bauwerke, ſondern auch in der Maſchinen⸗Anlage 
vorgeſchritten iſt, liefert in Folge deſſen ein Fabrikat, das alles 
bisher ele in dieſem Fache übertrifft. 

Es iſt wirklich erſtaunenswerth, mit welchem Eifer die Be: 
ſitzer bemüht find, alle bisher gemachten Erfahrungen und Ver⸗ 
vollkommnungen ſich anzuelgnen, jo daß die ſeit vielen Jahren 
beſtehenden 0 Etabliſſements bedeutend in den Hin⸗ 
tergrund geſtellt ſind. 

Der Sache Zender“ ſche Continental: Kaffee iſt daher 
unentbehrlich in jeder Haushaltung und gekört es zur unbe: 
dingten Rothwendigttit, daß jede Hausfrau, die einen guet 
Kaffe bereiten will, denſelben gebrauchen möchte. 935. 


. —— —é—— —-— 
5364. Eine gute Ziege iſt zu verkaufen Hellergaſſe No. 14. 
5361. Aeußere Schildauer Straße No. 19 ſind 4 neue Glas⸗ 
ſchranke, a guter Ausziehtiſch, 300 St. Dachziegeln, 2 alte 
Fenſter und noch andere Gegenstände billig zu verkaufen. 


8 Am 13. Mai d. J. Gewinnziehung 
2 1. Cl. Königl. Preuß. Hannov. Lotterie, 
2 Origiual-Loose zum Planprelſe: 
5 ½ à 4 rtl. 10 fr, % à Artl. 5 ſgr., ½ à J rtl. 2½ gr., 
2 ſowie zur Haupt, und Schluß: Ziehung letzter 0 
= Claſſe Kgl. Pr. Osnabrücker Lotterie, Ziebung 8 
vom 20. Mai bis 1. Juni d J, „ à 16 rtl. 2 
5 7½ ſgr., ½ à 8 rtl. 4 far., empfiehlt 5163. 
die Königliche Haupt⸗Collection von 
= A. Molling in Hannover. 
ee eee VRR 
t IB. E. Bergmann’s 


Tannin⸗Balſam⸗Seife Mg 


ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine 
el wi. 883 1 80 —— Da zu — em⸗ 
ehlt a Stu r. in Hirſchberg: Coiffeur 3 
f in Friedland: Gn tav Geißler. 
in Schmiedeberg: Chr. Goliberſuch. 
in Bolkenhain: G. Kunick. 
in Neulirch: A. Leupold. 
in Greiffenberg: Ed. Neumann. 
241. in Schönau: H. Schmiedel. 


5118, Maitrank⸗Eſſenz, 


aug jährigen Krä 3 

5 ee em ' Schl. ee e 
bis. Sechs Fuder Kuhdünger 
verkauft Schwanitz in Warmbrunn. 


ſende ſofor 


* 


960 — | 
Neue Rigaer KHron-Sie-Leinfaat Trockene und abgeriebene Del und | 


Waſſer⸗ Farben, 
Firniß, Lacke, Siccatif, 
Anſtrich⸗ und Lackir⸗Pinſel 
empfiehlt Friedr. Pücher, 
5360. lichte Burgſtr. 


Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken, 
namentlich zu Woͤlbungen in Pferde- und UM 
ftällen ꝛc. find billig zu haben und halt da 
Lager Bit, Friedr. Trump, 
5184. vormals Rud. Kuntze in Hirſchberg 


470l. Wagen Verkauf in größter Auswahl und zu 
billigſten Preiſen. A. Feldtan 61 
in Freiburg in © 


5263. Ein noch guter Kachelofen iſt billig zu 


Greiff nberger Straße No. 31. 


5246. Je ſchwierlger es in unjerer Zelt dem Ubi . 
gemacht wird, unter den zahlreich auftauchenden Erſchel 
nungen auf dem Gebiete der Geſundheſtspflege das Ruch, 
tige zu wählen, deſto größer iſt die Verpflichtung e ; 
Jeden, das wirklich Gute zur Kenntniß feiner Mitmen 
ſchen zu bringen. Und da nun grade die jetzigen 
rungverhältniſſe ſo manche Unbehaglichkeiten im menſch 
lichen Körper hervorbringen, können wir nicht umb 
nachſtehend ein Atteſt über das Daubitzſche Bruſt⸗ 
Gele), das ſich bereits durch feine vorlrefflichen Eigen 
ſchaſten einen Weltruf erworben hat, zu veröffentlichen: 
Steinsfurth b. Sinsheim (Großherzogthum Baden, 
den 7. April 1867. 


a Herrn N. F. Daubitz in Berlin. 
Die Flaſchen Bruſt⸗ Gelee u dem Beide haben wit 
richtig erhalten und find recht dankbar darüber, daß Se 
denſelben ſo bald geſandt haben. ik 
Der ſchwere Huſten und Athem ift Schon bedeutend "ht 
der geworden und fit der Werth Ibres Gelses daher ul 
hoch genug zu ſchätzen. Senden Sie bald wieder au . 
Folgt Beſtellung.) Achtungsvoll 1 
N Georg Baber, Schubmachermeiſtel, 
z 


) Lager von den Daubitz'ſ chen Fabrl⸗ N 


katen halten die bekannten Niederlagen. 


4039. Billig zu verkaufen: gem? 

Zwei neue, elegante, halbgedeckte Wagen, ein neuer, 

Schlitten, 6 icht engl. Patent, Wagen ⸗Axen. 
Schmiedemelſter Dietrich. Schmieveberh⸗ 


ab. Für Naucher, 


Wer eine gute prelswürdige Eigarxe rauchen will, ! 
die bel Herrn Gnftav Hubric iu Brei als 
reits anderwärts rühmlichſt bekam een 


Fiadora, à Hundert 1 rilı, 


die mit Recht ihres angenehmen Aromas wegen Jedem 
empfehlen iſt. Mebrere N 3 


7 


5 


| 
| 


| 


„ ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


8 enchelhonig, 
Ip manntes leſ. Feuchel⸗Honig⸗Extrakt, die 7 Fl 
gr., die ½ Flaſche 5 ſgr., find zu haben 
05 in der Apotheke zu Dede 
x Farmbrunn 
: und = = Apotheke zu Lähn. 


1107 | 

% Ein noch wenig gefahrener, einſpänniger Fenſter⸗ 
Degen „ mit Lederverdeck, Schleifhemme A elſeruen 
N, iſt zu verkaufen bei 


„ Mpotheke zu 


b Ausverkauf! 


aa ich nach dem Ableben meines Mannes mein Geſchäft 
in geben beabſichtige, jo biete ich einem geehrten Publikum 
Ref ‚dt und Umgegend wein Waagrer lager zu berabgeſetzten 
On an. Um gütige Abnahme bittet 

Schmiedeberg, den 8. Mai 1867. Ehr. Goliberſuch. 


Ein noch brauchbares Flügel⸗Juſtrument und eine 
Fr verkauft R. Seifert in en bei Hirſchberg. 


ne Watte, Wattenpelze zu Steppdecken 
Wehn zu den billigſten Preſſen 9100 1 5 75 aufge⸗ 
pelt bei Karl Linke, Watte ⸗Fabrikant. 
W Tuchlaube No. 5. 5 


Dank ſagung. 
Wenne Anwendung der Sfebinstyien Univerſalſeife“) 
ken Q.von einer offenen Krampfader, welche ich am Schiene 
te, nach Verbrauch von einigen Krauſen vollſtändig 
5 worden, und empfehle daber allen ähnlich Leidenden 
Vier vorzügliche Univerſal.Peife. Zugleich ſage ich gem 
Ina, in Breslau, Carlsplatz 6, meinen auftichtigen Dank. 
Ahlen, Kr. Trebnitz, — ee Abe 
rau Chriſtiana Kirchner. 
aa die Seifen) des Herrn Oſchiusky in Breslau, 
dender las 6, welche ich im Krankenhauſe Belhanien ange: 
ſentthe babe, Jehr wirkſam, find und teine ſchädlichen Ber 
eile enthalten, beſchelnige ich hiermit. 


IN — — — — 
u haben del C. G Kamitz in Striegau. 
„Adolph Wallfisch 
pe IT Warmbrunn 
fen ehlt fein Lager eiſerner Krippen, Nous 
Tiedetriageln, Kardetſchen, Ketten, 
C ch emeſſer, Pflugſchaare, eiſerner 
Baufeln und Grabeiſen, ebenſo auch 

Trordraht, Nohrnägel und alle Sorten 
Lahtnagel zu den billigſten Preiſen. 


1 Dritte Beilage zu Nr. 38 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


2 11. Mai 1867. 


ir Von neuem ächten 
Windauer Kron-Säe⸗Leinſamen, 
Libauer ee 55 8 
Rigaer 5 


Baier'ſeen Runkelrüben⸗Samen, 
weißen großen amerik. Pferdezahn⸗ 
Mais, (Prim. Sorte) à Ctr. 5 Vrtl., 


empfing ich neue Zuſendungen, und empfehle dieſe Samen⸗ 
ſorten bei billigen Preiſen zu geneigter Abnahme. 
5 Müller. Liegnitzer Str. in Goldberg. 


Alfenide u. filberplattirte Waaren, 
elegant und billig, empfiehlt als paſſend zu 
Hochzeit, Geburtstag- und Jubel-Geſchenken 
Warmbrunn. 4839. H. Kumſt. 
5203. Dünger it zu verkaufen: Sechsſtätte 48, 
5337. Ein Fohlen, ’, 5 alt, Trathener Abkunſt, ſehr 
3 


ſtark und elegant geſtellt, iſt für den Preis von 100 Ther, zu 
verkaufen in der Mühle zu Heriſchdorf. 


Kutzuer. 
5346. Ein Damenfattel, ein Her 


tenſattel, Zaumzeng 
und Stalluteuſilien ſind in 1 41555 im Haus d 


En ere ade su han, e e 
Wirklich 
ächter Limburger Käſe 
iſt angekommen; dies den geehrten Abnehmern 
zur gefälligen Nachricht. 
5348. G. Wiedermann am Ringe. 


5366. Zwei kräftige junge Arbeitspferde find zu verkaufen 
bei Dane in Giersdorf bei Warmbrunn. 


Seefalz 


in ganzen Tonnen und ausgewogen empfiehlt billigſt 
die Droguenhandlung von A. P. Menzel. 


Waſſerglas, IE 


Seefalz zum Baden 
5316. e bei Eduard Bettauer. 


5313. Ein Kupferſchmied Werkzeug iſt zu verkaufen. 
— —— — — ſ— — 


5197. 


Wo? fagt die Exped. d. B. 


2 
Für Damen. 
5355. Billige Reſter und Vorzeichnungen ſind zu 2 
B. Neander, Promenaden⸗ und S e h 
5266. Ein ſeckszehn Kannen großer, kupferner br a 
Keſſel ſtebt billig zum Verkauf — ei RE 
Han delsmann Falge in Landeshut. 


* 


ſten Preiſen Louis 
52096. 


kauft 


649. 
Küche, 


— 962 


Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken, 

4 bis 5 Zoll hoch und bis 21 Fuß lang, empfiehlt zu billig⸗ 

Wollheim „Breslau, 
Reuſcheſtraße 46. 


5372. Eine Partie trockne Kirſchbaum⸗ und Birken: 
Pfoſten verſchiedener Länge und Stärke iſt zu verkaufen 
beim Handelsmann RNeichſtein 
zu Warmbrunn No. 279. 


5333. Einen braunen Hühnerhund, 1½ Jahr alt, von vor⸗ 


zhüglicher Race, verkauft 


Förfter Leuchtenberger in Buchwald b. Schmiedeberg. 


Kinderwagen 


mit eifernen Achſen, ſowie mit höchft modern ganz eiſernen 
Giſtellen, empfiehlt in größter Auswahl 
Fr. Köhler, Korbmacher. 
Hirſchberg, Mühlgrabenſtr. Nr. 21. 5368. 


Kauf Ge ſuche. 
Gelbes Wachs . 
Eduard Bettauer. 


17 


Zu ver miethen⸗ 
147. Give herrſchaſtliche Wohnung von 1 Saal, 6 Zimmern, 
Kochſtube, 2 Dienerſtyben, Stallung und Wagenremiſe nebſt 
Gartenbenutzung und allem Beigelaß, ift ſofort zu vermiethen, 
Hirſchberg, den 3. Januar 1867. 
; Baron von Steinhauſen. 


5124. Markt 28 iſt die Vorderſtube im erſten Stock mit 


Alkove ꝛc. Johann! zu vermiethen. Buchbinder Lamprecht. 
Eine Wohnung, beſtehend in 5 heizbaren Piecen, 
Speiſegewölbe, Keller⸗ u. Bodengelaß, iſt Termin Jo⸗ 
hanni zu vermiethen bei A. Meierhoff. 


5288. Ring 32, drüte Etage, iſt ein * Vorder⸗ 


5 zimmer nebſt Kabinet Jobanni zu vermiethen. 
53278. Eine Stube iſt zu vermiethen bei Ulich. Sand 4. 


5339, Eine freundliche Wohnung im 1. Stock, von 2 Stuben, 


it u vermiethen Müblgrabenſtraß: Nr. 24. 


x 2 N 5338, 


Zwei Leute finden Logis Hellergaſſe No. 23. 


u vermiet 5 
leben 18 freundliche Stuben nebft Zu 


ii Ein Laden, 
5 3 Ee a ne iſt AR, vermischen. 
eſer Laden eignet ſich zu jedem Ge 
Näheres durch 1 F. L. Büttner in Hirſchberg, A 
Herrenſtraße No. 17 — 


5386. Schützenſtr. 33 iſt eine Wohnung zu vermlelben.— 
5345. Ein freundliches wöblirtes Stübchen ift M vermiethen 
und bald zu beziehen in Nr. 9 zwiſchen den Br 


Perſonen finden Unterkommen. 
5219. Ein militärfreier, für praktiſche Wirthſchaft und De f 
Rechnungsfach kundiger Wirthſchaftsſchreiber, auch eh, 5 
Vogt und ein Schenerwärter finden auf dem Dom. ah 
tel⸗Faltenban bei entsprechender Vorftellung, verſehen mit gs“ 


ten Zeugniſſen, ſofort Dienſtesaufnahme. 2 
5245 Für eine größere Brennmaterialiens ach 
Nutzholz⸗Handlung wird gegen gutes Gehalt ein der 2 5 
führung kundiger, cautionsfähiger Mann (wenn auch von, tele Bi 
ßerhalb) verlangt. Adreſſen an das Friedrichſtädtiſche du za 
ligenz⸗Con toir, Lindenfiraße 89 in Berlin, sub KR" 
Fachkenntniß iſt nicht Bedingung. 0 
5335. Zwei Malergehülfen verlangt ſofort Bu 
5 8. Picker, Maler in Warmbrunf. x 
5305. Brauchbare Male 10 len finden dauernde B. 
0 


ſchäftigung bei O rmler, Maler in Ju 
5158. Ein Buchbindergehülfe, der die Photographie 85 
lernen will, findet eine Stelle zum ſofortigen Antritt, Au 
franeirte Anfragen ertheilt Auskunft a; 
H. Buchwald, Photograph u. Buchbinder. 
Birnbaum in Prov. Poſen. | 
5329, Ein Schneidergeſelle findet Arbeit beim 


cken. 2 


2 


Schneidermeiſter Fiſcher in Grunau Y 0 


5343. 2 Schneidergeſellen finden Arbeit bei N 
E. Härtel in Erda anns dorf 7 
5157. Tüchtige Schneidergeſellen finden dauernde ?“ 
ſchäftigung beim Obneiverm tr. C. Sagaſſer - 
Landeshut, Kornſtraße 87. — 
5365. Ein Schneldergeſelle kann fofort in Arbeit ken 
beim Schneidermſtr. Schnabel in Krommenall . 
5341. Zwei tüchtige chneidergeſellen können bald ein 9 
treten beim Schneivermeiſter Schwenzer in Lähn. a 
4702. Zwei tüchtige Sattlergefellen, die in Wag 
arbeiten ganz firm und zuverſäſſig find, finden dauernde w' 
gute Beſchäftigung bei 6 A. Feldtaun 
: in Freiburg in S. 


5118. Einen brauchbaren Gefellen und einen Lehrling um 
an berger 


* 


der Schuhmachermſtr. Carl B 
S 


Tüchtige Maurergeſe len, 


die in Accord arbeiten wollen, und N 
8 fortwährend an 


5322. Ein anſtändiger junger Menſch mit 
findet als Haushälter im Goſt 0 ! 
in Barabus Vea best auß N 


1 


um Maſchinenmeiſter ! ein Drucker 

babe wb Bei mir ſofort Condition. Gefälige Offerten mit An: 

* der Bedingungen erbittet 

Leopold Freund, Buchdrucker, 
Breslau, Herrenſtraße Nr. 30. 


es und zuverläſſiger 

ew rter wird ſofort 

Awünſcht. Franco⸗Adreſſen sub 

Vile find in der Expedition des 

en abzugeben. 5258 

bn Ein Mühlkutſcher 

Jun Bar ge Unterkommen. Näheres’ ertheilt der Handels⸗ 

8 8 In ittmann, Eyenlauße, 

BEER Berdaftiaung In der Girberehbei ef, 

Beim" Krübte Drainarbeiter finden dauernde Beſchäftigung 

We Gottfried Sachſe in Eichberg bei 
8 5 

Bay 3 kraftige und nüchterne Arbeiter zum 

met 1 des Graſes, des Getreides u. des Grum⸗ 

gest dem „weiten Gute“ bei Hirſchberg wer- 

ud Dominium Schwarzbach. 


Das i kraft f 

m Ert be elbe 5 ee 
der ar Perſon in gefegten Jahren, welche mit 
ang, e vertraut ift, wird zur Unterſtützung der 
zu eren zum baldigen Antritt geſucht. Wo? 
in Hi rfragen beim Hrn. Kaufmann Bettauer 
Achberg. - 5201 
eine de K chin, welche gut kochen kann, und 
und Mladen ßerin, die tüchtig im Waſchen 
Lohne „ten iſt, finden zum 2. Juli bei gutem 
einen Dienſt bei 


f Afeberg, 5314, M. urban. 


face ch erſonen ſuchen Unterkommen. 
8 gebildetes junges Mädchen mit guten Zeugniſſen 
„Ju telle als Schleußerin in einem 
Reftauration, wo möglich in der Nähe 
2 Warmbrunn. Gefällige Adreſſen erbittet 

. poste restante franco Jauer. 
e 
it 


Ein anftänd 
| Reankeniv 


2 8 
S 
& 


0 
0 


den 


25 


wür 
n Gefällige Offerten werden A. H 
der Ober, Saut franco erbeten. 


963 


Nicht 
in malen 


TTT ee 
5251. Ein gebildetes Mädchen aus auſtändiger Familie ſucht 
ein Unterfommen bald oder Jo! annj. Dieſelbe iſt in jeder 
häuslichen Arbeit geübt, auch im Schneidern und Weißnähen 
nicht unerfahren. Gefällige Offerten bis zum 15. Mai A. 8. 
poste restante Bunzlau. 


Lehrlings- Geſuche. 
5318. Ein Lehrling, 
Sohn rechtlicher Eltern, findet in meinem Cigarren und 
Tabak ⸗Geſchäft en gros & en detail ein Unterkommen. 
Hirſchberg. Nudolph Nixdorff. 


5196. Einen Lehrling zum baldigen Antritt nimmt an 
Hilbig, Schuhmachermſtr., dunkle Burgſtr. Nr. 3. 


5122. Einen Lehrburſchen nimmt E. Scholz, Töpfermſtr. 


5 50. Einen Lehrling nimmt an 5 
der Tiſchlermſtr. Scharfenberg in Cunnersdorf. 


5330. Einen Knaben, welcher Luſt hat die Schneiderei zu er⸗ 
lernen, nimmt an der Schneidermſtr. Fiſcher in Grunau. 


5249. Einen ordentlichen Knaben nimmt bald in die Lehre 
A. Schütz, Glaſermſtr. in Warmbrunn. 


5268. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat Weißgerber zu 
werden, kann unter annehmbaren Bedingungen in die Lehre 
treten bei Wehner, Weißgerbermſtr. in Löwenberg. 


5300. Einen kräftigen Knaben nimmt ſofort in die Lehre 
der Gelbgießermſtr. Ziegler in Greiffenberg. 


Gefunden. 
zess. Eine Damen⸗Lorgnette iſt am Mittwoch den 8 ten 
Mat in der Nähe der Zackenbrücke gefunden worden. Von 


wem? zu erfahren in der Expedition des Boten. a 


5241. Am 21. April hat ſich ein großer ſchwarzlockiger, mit 
weißer Bruſt, Hängeohren, glattem Kopf und gebogner ſtarker 
Ruthe verſehener Jagdhund bei mir eingefunden. Der ſich 
legitimirende Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung 
der Futterkoſten und Inſertionsgebühren in 10 nehmen 
bei dem Gerichtsſcholz Lieder zu Hainwald bei Goldberg. 


5256. Am vergangenen Montage früh hat ſich ein ſchwarzer 
Hund 82 mir gefunden; der Eigenthümer kann denſelben 
egen Bezahlung der Futterkoſten und Inſertlonsgebühren 
innen acht Tagen bei mir abholen. 

Rabishau, den 8. Mai 1867. Hilger. No. 204. 


Verloren. 
360. Es find am öten d. M. in der Nacht vom Feige ' ſchen 
Gafthofe zu Eichberg bis Maiwaldau ein Paar neue noch nicht 
chwarzgemachte Stiefeln, ein dunkelgrüner neuer Tuchrock (der 
Echo feiner und dunkler als Leib und Aermel), eine alte 
braune Plüſchmütze, eine ſchwarzgeblümelte Sammet⸗Weſte 
(Futter blauer Barchent) verloren worden. Der ehrliche Fin⸗ 
der wird erſucht, dieſe Sachen & en Belohnung abzugeben 
beim Schneider mid in Maſwaldau. 


= 


5262. Es find in der Nacht vom 7 ten zum Sten d. M. von 


Warmbrunn über Stonsdorf nach Schmiedeberg von einem 
Wagen drei gelb polirte Ro h r ſt ü 1. Beer worden. 
Derjenige, welcher dieſelben in No. Schmiedeberg 
abgiebt, erhalt eine angemeſſene Belohnung. 


5363, Capital - Gefuc. 
30, 40, 100, 150, 200, 300 rtl. werden auf ſichre . 
geſucht. Nh. beim Agent P. Wagner, lichte Burgſtr. 5 


Ginlad ungen. 


5282. Sonntag den 12. Mai Tanzmuſik, wozu freund: 
lichſt einladet Jeuchner in der Brückenſchenke. 


— — — —-— — 
5247. Auf Sonntag den 12. d. M, ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein G. Friebe im Kynaſt. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 12. Mai 


Großes Konzert. 


Anfang Nachmittag halb 4 Uhr 
5289. J. Elger, Muſtt⸗ Director. 


a m m . — — 
5349. Sonntag den 12. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund: 
lichſt ein Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


534. Sonntag den 12. d. Mts. zum 


Maifeſte Tanzmuſit, friſchen Kuchen; 
zu zahlreichem Beſuche ladet freundlichſt ein 


Thiel im Landhauſe z Cunnersdorf. 


Meine wieder im beſten Zuſtande befindliche 
Kegelbahn empfehle ich auch in dieſem Jahre 
zur gütigen Beachtung. Der Obige. 


5342. Auf Montag den 13. d. M. ladet zu Kaldaunen auf 
die Drachenburg ergebenſt ein C. Hantke. 


5336. Sonntag den 12. d. ladet zur Tanzmufil freund: 
lichſt ein Louis Strauß in Schwarzbach. 


5253. Sonntag den 12. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach 
Neu⸗ Schwarzbach ergebenſt ein Beer, Gaſtwirth. 


Brauerei zu Boberröhrsdorf. 


5362. Morgen, als den 12. d. M.: 
Concert, 
nach dem Concert Tanzmufik; wozu freundlichſt e 
E. Maywald, Brauermſtr. 


— eile aus it 
2 Montag und Donnerſtag k 


Nedacteur: Reinbold Krahn. 


964 


‚ Drud urd Verlag von C. W. J. Krahn. (Rein bold 10 


— 
1 


5340. Sonntag Den 12. d. 
benſt ein L. it £ 
5208. Auf Sonntag den 12. = — ur Tan zmu 
freundlichſt ein Franz Mitzinger in Ziefpartm 
5344. Sonntag den 12. d. M. ladet mufik ne 
Södrich ergebenft- An ein 2 zum Heinze: 
Sonntag den 12ten d. M. ladet zum Tanzvergufpan⸗ 
in die Brauerei „zum 172 7 wu Kalſerswal 5 
ergebenſt ein 15284. W. 


8287. Sonntag den LO] lader zur Swan unit crhcb e 

Skkler im Stelfteifham zu Sc be, 
5334. Sonntag den 12 ben d. Mal ladet zur Tanzuns 
nach Prausnitz ergebenſt ein 3 Wee, 


Sonntag den 12. Mai Horumuſik auf d ie 
wozu ergebenk einladet 50 8 auf en 1 


Brauerei Greiffenſtein⸗ | 


Sonntag "Seit 12. —— im Garten 


großes Frühling Concert 
ausgeführt von der Kapelle des 1 ſten Schleſiſchen 


Jäger⸗Batalllons No. 5 aus Görlitz, 1 
unter Leitung ihres Muſikmeiſters Herrn 17 u | 


M. Diebe „zur Seb 


Entree pro Perſon 4 Sgr. — Anfang Punkt 4 Uhr Nacht. 1 

ki Sn an der Kaſſe gratis, 1 

Ba dem Concert Tamzmufil. — Cs [abet dazu ergeben, ＋ 
Augnit Beyer, — 


Getreide Markt reife 
ee den 9. Mai 1867. 


2 


9. Weisen Hole, 
Sdeffel 2 rtl. gr. pf. u. 10 2 pf. u 
Dale 31 38 01-13] — 414 18 . 
5 218.— I 
Niedrigster 3012 E 2.147 28841 
Arbſen: Höch 


—— den 8. Mal 867. 


3 9 216— 2 21- 
ae, 3 21-1 3/1] 35] 21 1 
utter, das Pfund 8 far., 7 (gt. 9 pf. 7 far. , dk 
Bolkenhain, den 6. Mai 1-57. 


x 5: * 
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